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Italiens Politik.
Die in hohem Grade zweideutige Haltung der italieni

ſchen Politik, wie ſie einerſeits in der Aufnahme Kaiſer Wil
helms, andererſeits des Präſidenten Loubet zum Ausdruck
kam, ſcheint in Jtalien ſelbſt das Bedürfnis nach einer Recht
fertigung hervorgerufen zu haben. Einer ſolchen entſprach
bereits der Beſuch des Miniſters Tittoni bei dem Grafen
Goluchowsky, und da Goluchowskys kürzlich gehaltene Rede
die italieniſch öſterreichiſchen Beziehungen ziemlich kühl und
kurz behandelte, ſo geht man wohl nicht fehl, wenn man die
Erklärungen, die der Miniſter Tittoni am Mittwoch in der
Deputiertenkammer abgab, aus dem gleichen Bedürfniſſe
einer Rechtfertigung der italieniſchen Politik erklärt. Er
wies zunächſt darauf hin, daß die Zuſammenkunft des Königs
Victor Emanuel mit Kaiſer Wilhelm gezeigt habe, wie ſehr
beiden Monarchen das Bündnis am Herzen liege, welches
glücklicherweiſe die Völker verbinde. Er gedachte dann aber
auch der begeiſterten Kundgebungen, die der Beſuch des Prä
ſidenten Loubet beim Könige im italieniſchen Volke wach-
gerufen habe. Und er verwahrte ſich dagegen, daß man
dieſe Vorgänge in einen Gegenſatz zu bringen verſuche. Sie
harmonierten im Gegenteil mit einander und ergänzten ſich.
Sie bildeten nur eine Jlluſtration des alten italieniſchen
Programms: Aufrechterhaltung und Feſtigung des Drei-
bundes und zugleich des freundſchaftlichen Verhältniſſes
mit England und Frankreich. Das iſt ein bischen viel auf
einmal. Herr Tittoni fühlte das auch wohl heraus und
ſuchte deshalb den Zweifel zu entkräften, daß Jtalien das
Bündnis mit einigen Mächten und die Freundſchaft mit
anderen wahren könne. Die Politik Jtaliens ſei aber keine
Politik des Balanzierens, ſondern eine ſolche loyaler Auf-

e Das er hen erraten nicht neinbar mit einem ndſchaftlichen Verhältniſſe zu Frank

ehen, an die freundſchaftlichen Erklärungen des Grafen
ülow und zugleich an diejenigen Delcaſſés zu erinnern Be

züglich der Beziehungen zu Oeſterreich- Ungarn erklärte er,
die Beziehungen zwiſchen beiden Reichen ſeien von größtem
wechſelſeitigen Vertrauen getragen. Jnsbeſondere beſtehe
volle Gleichförmigkeit der Anſchauungen über die beider-
ſeitigen Jntereſſen in der Balkanpolitik.

Der letzte Satz wird im weſentlichen als unbeſtritten
gelten können. Um ſo bedeutungsloſer erſcheinen inhaltlich
Tittonis Verſicherungen von der gleichmäßigen Freundſchaft
Jtaliens zum Dreibunde einerſeits und zu England und
Frankreich andererſeits. Die italieniſchen Staatsmänner
ſind als viel zu geriebene und gewiegte Politiker
bekannt, als daß ſie den Anſpruch erheben könnten,
in der Welt für naiv gehalten zu werden. Und
ein unerlaubtes Maß von Naivität würde es doch
bedeuten, wenn Herr Tittoni ſelbſt glauben wollte, daß
im Falle eines Jntereſſenkonfliktes zwiſchen Deutſchland
allein oder Deutſchland im Bündniſſe mit Oeſterreich einer
ſeits und einer der Weſtmächte oder beiden zuſammen
andererſeits Jtalien im Bündnis mit den deutſchen Mächten
bleiben und doch zugleich die lateiniſche Schweſternation
Frankreich ſeiner brüderlichen Liebe verſichern könne. Die
Rede des italieniſchen Miniſters beweiſt deshalb nichts für
den Wert und die Feſtigkeit unſerer deutſchen Beziehungen
zu Jtalien. Sie enthält vielmehr für uns nur die ſehr ernſte
Mahnung, uns bewußt zu bleiben, daß die italieniſche Politik
ſich lediglich und ausſchließlich von ihren italieniſchen Jn-
tereſſen leiten läßt, was ihr übrigens kein Menſch verdenken
wird. Dieſe italieniſchen Jntereſſen neigen nun aber auf
rein politiſchem Gebiete immerhin mehr dem Anſchluſſe an
Frankreich und England als dem an die deutſchen Mächte
zu. Obwohl die deutſchen Mächte ſicherlich die letzten wären,
Italien Schwierigkeiten in ſeinen kolonialpolitiſchen Be
ſtrebungen zu bereiten, ſo beweiſt doch die Geſchichte der
italieniſchen Kolonialpolitik, daß Jtalien zu ſeinen Unter
nehmungen die engliſche Erlaubnis immer wieder zu finden
vermocht hat. Auf kontinentalem Gebiete aber überwiegen
vielleicht nicht tatſächlich, aber in der Auffaſſung des
italieniſchen Volkes die zwiſchen Jtalien und Oeſterreich be-
ſtehenden Gegenſätze bei weitem die Befürchtung vor fran
zöſiſcher Vergewaltigung.

Was Jtalien mit Deutſchland und namentlich mit
Oeſterreich verbindet, ſind deshalb in erſter Linie ſeine wirt-
ſchaftlichen Jntereſſen. Und der Neid wird es den
italieniſchen Diplomaten laſſen müſſen, daß ſie auf dieſem
Gebiete die Grundſätze Bismarckſcher Politik gewahrt haben,
die leider in Deutſchland längſt vergeſſen ſind, daß nämlich
die Wirtſchaftspolitik mit den Grundzügen der großen Po
litik nicht vermengt werden dürfe. Der Miniſter Tittoni er
klärte ausdrücklich bezüglich der Handelsverträge, daß ein
Bündnis nicht die Sorge für die wechſelſeitigen Jntereſſen
ausſchließe. Er erinnerte daran, daß nach dem Abſchluſſe
des Dreibundes Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn zwei
Jahre unter der Herrſchaft des allgemeinen Tarifs gelebt
hätten. Jetzt habe Jtalien einen Handelsvertrag mit Deutſch
land vereinbart, während es mit OeſterreichUngarn noch ver
handele. Die Schwierigkeiten für den Abſchluß eines Ver
trages mit Oeſterreich- Ungarn ien nicht geringer Das

Sonnabend, 21. Mai 1904.
heißt mit anderen Worten, Deutſchland hat Jtalien das wirt-
ſchaftspolitiſche Trinkgeld für den Fortbeſtand des Drei-
bundes bereits entrichtet, während man in Budapeſt, wo die
Geſchicke der Habsburger Doppelmonarchie jetzt entſchieden
werden, den italieniſchen Händlern mit härterem Händler-
geiſte begegnet. So ſtehen wir mit Jtalien.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Mai.

Bund der Landwirte und Bund der Handwerker
Hand in Hand!

Jn letzter Zeit iſt der vor kurzem neubegründete Bund
der Handwerker fleißig und mit erfreulichem Erfolge an der
Arbeit, in den Provinzen Mitglieder zu werben. Wir
freuen uns dieſer Tätigkeit und der guten Fortſchritte die
nach Zeitungsberichten bei dem Zuſammenfaſſen der ſelbſt
ſtändigen Handwerker allenthalben gemacht werden. Jn
ſeinen Reden hat der zweite Vorſitzende des neuen Bundes,
Herr Schloſſermeiſter Seifert, ausdrücklich dem
Wunſche nach einem Zuſammengehen des
Bundes der Handwerker mit dem Bunde
der Landwirte Ausdruck gegeben. Der Bund
der Landwirte und ſeine Führer haben es bisher ſtets ſchon

bewieſen, daß ſie alle aus den Kreiſen des ehrbaren, ſelbſt
ſtändigen Kleingewerbes hervortretenden berechtigten For-
derungen ebenſo eifrig zu unterſtützen bereit waren, wie die
eigenſten Forderungen der Landwirtſchaft. Der Bund der
Landwirte wird deshalb gern und freudig in die ausgeſtreckte
Hand des in der Entwickelung begriffenen Handwerker-

ernſte Meinungsverſchiedenheiten oder entgegengeſetzte
Jntereſſen einem Handin-Handgehen der beiden Schutz
verbände hinderlich werden könnten. Jm Gegenteil, Land
wirte und Handwerker könnten und müßten ſtets in einer
Schlachtreihe kämpfen gegen die beiden Berufsſtänden ge
meinſamen Feinde, gegen die goldene Jnternationale der
Welthändler und Börſenfürſten und gegen die rote Jnter-
nationale der Sozialdemokratie. Jn dem deutſchen Bauern-,
dem deutſchen Handwerkerſtande ſind die beſten, die ur-
nationalſten Männer unſeres ganzen Volkes vereinigt; wenn
ſie ſich verbünden und feſt geſchloſſen zuſammen kämpfen,
dann muß es ihnen gemeinſam gelingen, den Sieg über
ihre Gegner zu erringen und nicht nur die Exiſtenz
ihrer Berufsſtände, ſondern auch diejenige
unſeres deutſchnationalen Vaterlandes,
ſeiner chriſtlichen Kirchen und ſeiner an-
geſtammten Fürſtenthrone ſicher z u
ſtellen.

Parlamentariſche Ferien.

Dem Reichstage ſind die beiden Häuſer des preußiſchen
Landtages in die Pfingſtferien gefolgt. Die Haupttätigkeit
des Abgeordnetenhauſes wie auch des Herrenhauſes beſtand
in der Verabſchiedung des Staatshaushaltsetats, die diesmal
anderthalb Monate nach dem verfaſſungsmäßigen Termin er-
folgt iſt. Jn beiden Häuſern des Landtages wurden außer-
dem noch eine Reihe kleinerer Vorlagen erledigt. Das Ab-
geordnetenhaus nahm ferner die erſten Leſungen der waſſer-
wirtſchaftlichen Geſetzentwürfe und der Sekundärbahnvorlage
vor; die erſtgenannten Entwürfe nahmen fünf, der Se-
kundärbahnentwurf nahm nur zwei, aber ungewöhnlich lange
Sitzungen in Anſpruch. Ein erfreuliches Ergebnis zeitigte
die Beratung des Kompromißantrages betr. die Regelung
der Schulunterhaltung, indem ein beinahe einſtimmiges
Votum über dieſen Gegenſtand erzielt und hoffentlich dieſe
wichtige Frage einer baldigen Löſung nahegeführt worden
iſt. Wie im Reichstage iſt alſo auch im Abgeordnetenhauſe
zwiſchen Oſtern und Pfingſten ziemlich fleißig gearbeitet
worden; hier wie dort aber war der Beſuch ein mangelhafter.
Der erſte Sitzungstag des Abgeordnetenhauſes, der wie der
des Reichstages auf den 7. Juni angeſetzt iſt, ſoll Jnitiativ
anträgen und Petitionen gewidmet ſein.

Zum Beſuche des Königs von England in Kiel wird
der Wiener „Allg. Korr.“ von diplomatiſcher Seite mit-
geteilt, daß es ſich bei demſelben um die offizielle An-
trittsviſite handelt, wie ſie der König ſeit ſeiner
Thronbeſteigung bisher in Liſſabon, Rom, Paris und Wien
gemacht hatte. Urſprünglich war es die Abſicht des Königs,
dieſe offiziellen Beſuche in unmittelbarer Aufeinanderfolge
in Berlin und Petersburg abzuſtatten, doch der Ausbruch
des Krieges in Oſtaſien habe eine Aenderung dieſes Planes
notwendig gemacht. Daß der Begegnung politiſche Be
deutung zukommt, ſei ſelbſtverſtändlich, doch liege ein be
ſonderer in der politiſchen Lage begründeter Anlaß für die
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ſelbe nicht vor. Eine Stellungnahme zum ruſſiſchjapani-
ſchen Kriege erſcheine nach den beſtehenden Verhältniſſen
völlig ausgeſchloſſen

Beſuch des Königs von Jtalien. Aus Rom wird der „Poſt“
gemeldet: Nach Mitteilungen von unterrichteter Seite wird der
Beſuch des Königs Viktor Emanuel beim Kaiſer in Potsdam in
den letzten Tagen des Auguſt ſtattfinden, da zur ſelben Zeit die
Herbſtmanöver beginnen, welchen der König auf Einladung des
Kaiſers beiwohnen wird.

Die Rangliſte der preußiſchen Armee uſw. für 1904 wird
ſeitens der Verlagsbuchhandlung von E. S. Mittler Sohn
nach dem Stande vom 6. Mai 1904 am morgenden Sonnabend
ausgegeben werden.

Perſonalnachrichten. Major a. D. Endell in Poſen iſt nach
einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ zum Vorſitzenden des dortigen
land wirtſchaftlichen Kreisvereins gewählt worden.

In das Herrenhaus neu berufen wurden Graf Bernhard
von Schwerin-Ducherow auf Präſentation des von
Schwerinſchen Familienverbandes durch Erlaß vom 4. Mai 1904
an Stelle des am 18. November 1903 verſtorbenen Grafen Victor
von SchwerinSchwerinsburg; ferner Graf Alfred zu Dohna-
Mallmitz auf Präſentation des alten und befeſtigten Grund
beſitzes Fürſtentum Glogau und Herzogtum Sagan an Stelle des
W ehe ber 1903 verſtorbenen Kammerherrn von Keſſel

oebelwitz,

Korreſpondent, der bereits vor einigen Tagen auf dere
eventuellen Rücktritt des Reichskanzlers hingewieſen hatte,
telegraphierte jetzt ſeinem Blatte, der Rücktritt ſei definitiv
entſchieden, würde aber erſt im Herbſt nach der Beratung
der Kanalvorlage ſtattfinden. a Nachfolger ſ S
ſie t verdient dieſ ung natürlich nicht den
mindeſten Glauben. Man weiß im freihändleriſch- liberalen
Lager nur zu gut, daß, ſo lange Graf Bülow Reichskanzler
iſt, weder an eine Rückkehr zu der Capriviſchen Handels-
politik, noch an die erſehnte Wendung der Politik des
Reiches und Preußens nach der liberalen Seite hin zu
rechnen iſt. Der Wunſch iſt daher der Vater des Gedankens.

Von freiſinniger Seite geht auch das Gerücht aus, daß
der Miniſter des Jnnern Freiherr von Hammerſtein
zurückzutreten gedenke. Es wäre erklärlich, daß die Art, in
welcher Perſonalveränderungen in den höheren Poſten der
Verwaltung jetzt nur zu häufig behandelt werden, dem
Miniſter des Jnnern den Gedanken des Rücktritts nahelegen.
Allein es fehlt an allen Anzeichen, daß dies im gegenwärtigen
Momente der Fall iſt, wir glauben vielmehr, daß, wie ſchon
öfter, auch diesmal freiſinnige Böswilligkeit dem Gerüchte
zu Grunde liegt. Man hatte in liberalen Kreiſen erwartet,
daß Freiherr von Hammerſtein nach jeder Richtung als ein
Bekämpfer konſervativer Einflüſſe auf die Verwaltung ſich
erweiſen werde; ſeit man erkannt hat, daß der Miniſter des
Jnnern nichts weniger als ein antikonſervativer Partei-
mann iſt, arbeitet man planmäßig mit Gerüchten über ſeine
Amtsmüdigkeit an ſeinem Sturze. Die Gerüchte von
dem Rücktritt des Juſtizminiſters Schoenſtedt ſind
offiziös bereits dementiert worden. Es iſt immerhin be-
zeichnend, daß nach wie vor in der freiſinnigen Preſſe ein
erbitterter Feldzug gegen den Miniſter betrieben wird, dem
man vorhält, daß ſeine jüngſten geſetzgeberiſchen Verſuche
auf juriſtiſchem Gebiete im Parlament recht ſchlechte Auf-
nahme gefunden hätten. Unter der Stichmarke „Herr
Schönſtedt nicht amtsmüde“, ſchreibt die „Natlib. Korreſp.“:
„Die Andeutungen in der Preſſe, als ob der Juſtizminiſter
ſich mit Rücktrittsgedanken trage, entbehren jetzt wie früher
jeder Unterlage. Herr Schönſtedt erfreut ſich ebenſo wie der
beſten körperlichen und geiſtigen Friſche und großer Arbeits
freudigkeit in beſonders hohem Maße auch des Vorzugs,
an der für die Beſetzung der Miniſterpoſten maßgebenden

Stelle ſo hoch im Anſehen zu ſtehen, wie kaum ein anderer
ſeiner Kollegen.“

Deutſchland und Haiti. Der Kommodore der deutſchen
Kreuzerdiviſion in den amerikaniſchen Gewäſſern, Kapitän
zur See Schröder, meldet, die Beendigung der Flotten-
demonſtration gegen Haiti. Die Schiffe „Vineta“, „Falke“,
„Gazelle“ und „Panther“ haben Port-auPrince, Jaemel
und Kap Mole bereits verlaſſen und erhielten Befehl, nach
den Küſten von Nordamerika zu dampfen, um Newport-
News und Charlestown anzulaufen.

Kartell gegen die Sozialdemokraten. Wie man aus Lübeck
meldet, haben dort die Nationalliberalen, Nationalſozialen, Frei-
ſinnige Vereinigung und der Bund der Landwirte ein Kartell ge
bildet zu dem Zwecke, den Reichstagswahlkreis von den Sozial
demokraten zurückzuerobern.

Aus dem roten Sumpf. Jn Bezug auf die Schreds-
erichtsurteile gegen die „Genoſſen“ Bern har d undSein e veröffentlichten ſozialdemokratiſche Agitationskomitee

und die Vertrauensleute der Leipziger ſozialdemokratiſchen Partei
genoſſenſchaft folgende einſtimmig gefaßte Erklärung: „Das
Agitationskomitee und die Vertrauensleute des 12. und 13. ſächſi
ſchen Reichstagswahlkreiſes ſehen in dem Urteil des Schiedsgerichts



gen Bernhard und Heine einen Fehlſpruch. Sie erwarte von
em Genoſſen Freiwaldt-Pankow, dem Ankläger, dzß er gegen

dieſen Schiedsſpruch die weiteren Jnſtanzen anruft, die i
Parteiorganiſation wird in dieſer e hinter ihm
ſtehen. Zugleich ſprechen die Vertreter der Leipziger rtei
organiſation dem Genoſſen Mehring ſowie der Geſamtredaktion
der „Leipz. Volksztg.“ ihr unbedingtes Vertrauen aus.“ Jn der
gleichen Angelegenheit ſchreibt der „Vorwärts“: Die ieds
gerichtsurteile gegen die Genoſſen Bernhard, Göhre und Heine
werden in der „Leipz. Voksztg. ausführlich kritiſiert, wobei von
neuem der Gegenſtand der Streitigkeiten behandelt wird. Genoſſe
Freiwaldt wird aufgefordert, die Urteile durch Anrufung der
Kontrolleure przueegr Wir ſind im Gegenſatz dazu der
Meinung, es ſowohl der Sache als dem Wunſche der ganzen
S n dieſen Streit endlich ruhen zu laſſen.

al

Gouvernementsfragen in Deutſch-Südweſtafrika.
Unter den vielen Vorſchlägen zur Neugeſtaltung der Ver-

waltung in unſerem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete hatte be
ſonders der, welcher die Tren nung der Zivil- von den Militär
behörden fordert, Beachtung gefunden. An die der Kolonie
ſollte ein Gouverneur treten, welcher mit den dortigen Verhält
niſſen vertraut iſt und als Verwaltungsbeamter tätig war.
Dieſem würden dann zwei Dezernenten, einer für mili
täriſche und einer für Verwaltungsangelegenheiten, zur Seite
ſtehen. Gegenwärtig beſteht dieſe Trennung als Regel bekanntlich
nicht, und Oberſt Leutwein vereint wenn man von dem zeit-weiligen Oberkommando des Generalleutnants v. Trotha abſleht

alle Befugniſſe in ſeiner Perſon. Wie hierzu der Deutſchen
Warte“ aus wohlunterrichteten kolonialen Kreiſen mitgeteilt wird,
glaubt man nicht, daß dem erwähnten Vorſchlage an höchſter Stelleeine Berückſichtigung zuteil werden wird. Für dieſe Annahme

ſpreche der Umſtand, daß der Kaiſer im zug zu den Vor
ſchlägen des Kolonialdirektors, der für Oberſt Leutwein eintrat,
perſönlich die Ernennung des Generalleutnants v. Trotha zum
Oberkommandierenden der ſüdweſtafrikaniſchen r befahl.
Außerdem ſoll ſich der Monarch nicht im Sinne einer ſpäteren
Beſetzung des Gouvernements durch einen W bereits
geäußert haben. Es ſeien daher Ueberraſchungen bei der Er
nennüng eines neuen Gouverneurs, der den Oberſten Leutwein,
wenn dieſer n General befördert werde, ablöſe, für recht wahr
ſcheinlich. Als ſicher könne man es wohl betrachten, daß Generalv. Trotha, der ſeinem Range nach nicht in die Stellung eines
Gouverneurs für Südweſtafrika paſſen würde, für den ob
nicht in Betracht kommt. Es ſei aber ſehr kelcht möglich, daßder Kaiſer z. B. einem der Stabsoffiziere, die in der Koldnie tätig

ſein werden, ſpäter das Gouvernement übertragen werde, das
noch Oberſt Leutwein inne hat. Jedenfalls ſtehe nach

obigen Ausführungen feſt, daß die beiden in der e am meiſten
genannten Gouberneurskandidaten nur geringe usſicht auf eine
leitende Stellung in der Kolonie haben. Wir halten alle dieſe
rege in der gegenwärtigen ſchweren Zeit für gar nicht

t

Ausland.
Skandinavien,

Erſatz an Walfiſchfänger.Der r eß von e la len J hBis 282 000 Kronen an die alſiſchtangaeſenan ten anläß 4
des Verbotes des Walfiſchfanges an der rechten Küſte.

Auſtralien.
Geſcheiterter Zuſammenſchluß,Die geplante Bildung Aber ch der Weg Fuheung von

Deakin und Reid ſtehenden beiden Oppoſitionsparteien gegen das
aus der Arbeiterpartei hervorgegangene Kabinett Watſon iſt geſcheitert. Die Anhänger Reids ſprechen ſich u für ſie
Koalition aus, die Anhänger Deakt die nzu jeder Koalition bei welcher nicht allein Deakin a
h r sſche genommen würde, Dealin lehnte hingegen

j ab. er Hrieg in Oſtaſten,
Der Untergang von zwei japaniſchen Kriegsſchiffeniſt b beſtimmt gemeldet worken, daß an ehe erſten

größeren Kataſtrophe Japans wohl nicht mehr zu zweifeln iſt.
Da von dem er g Linienſchiff „Hatſuſe“, das
741 Mann Beſatzung hat, 300 Mann gerettet wurden, ſo
beziffert ſich der japaniſche L an Menſchenleben auf
441 Mann, z es dieſes Schiff anlangt. Der ge ützte
Kreuzer „Yoſchino“, der von dem durch ſeine glänzende rt
nach Oſtaſien her bekannten hochmodernen Kreuzer „Kaſuga“gerammt wurde, hatte eine Beſatzung von 385 Mann. Lon

dem Krieg wiſf- das in wenigen Minuten ſank, entkamen

nur 90 Mann. Somit ich der teils du. rigMinen, teils durch einen Unglücksfall der japaniſchen Flotte
apgefügte Verluſt auf 7586 Mann, ganz abgeſehen von den
einen bedeutenden Gefechtswert darſtellenden beiden japani
ſchen Kriegsſchiffen. Die r Schiffe ſind allerdings
nicht allererſten Typs (1899), aber ſie waren r gut
armiert („Hatſuſe“ 14 S r r „Yoſchino“
vier Schnellfeuergeſchütze 15,2 mit entſprechender ſonſtiger
Armierung) und bedeuten ſomit für die japaniſche Flotte
einen empfindlichen Verluſt.

Aus Tſchifu wird über London aber gemeldet: 13 aus
Dalny angekommene Ruſſen erklärten vor dem ruſ en
Konſul in Tſchifu, der kommandierende Offizier in Dalny
habe ein Telegramm aus Port»Arthur gezeigt, welches er
klärte, am Montag um 1 Uhr hätten die Japaner ein Bom
bardement 5 Port Arthur eröffnet, zwei Stunden ſpäter
ſei das japaniſche Schlachtſchiff „Schikiſchima“ auf eine Mine
geſtoßen und in zwei Minuten untergegangen; ohne daß
einer gerettet werden konnte. Während der hierauf ein
getretenen Verwirrung ſei das japaniſche Schlachtſchiff
„Fuji“ auf eine Mine geſtoßen. Es wurde von ihr am
Backbordbug getroffen und nahm eine ſchwere Neigung an,
hob ſich jedoch wieder und wurde von Kreuzern fortgeſchleppt.
Man glaubte nicht, daß es einen Hafen erreichen könne.

s ſcheint, daß es ſich hier um dasſelbe Unglück
handelt, da „Schikiſchina“ das Schweſterſchiff von „Hatſuſe“
iſt, während „Aſama“, deſſen ſchwere Havarie wir
im geſtrigen Abendblatt meldeten, wohl mit dem Kreuzer
„Hoſihino“ verwechſelt wurde.

Jm „Militär-Wochenblatt“ werden jetzt die
FJalu-Ereigniſſe

eingehender beſprochen. Wir entnehmen dem fachmänniſchen
Rückblick folgendes:

Am des 80. April konnten in dem Stabsquartier eigentlich keine Zweifel mehr beſtehen t en 1. Maiein Angriff überlegener japaniſcher Kräfte evorſtand. Un
klar ſcheint man aber darüber geweſen zu ſein, welchem ru u
lügel der Angriff galt. Trotzdem erteilte General Saſſulitſch
em in vorderer Linie kommandierenden Führer der 8. Oſt

ſibiriſ Schützendiviſion, General Kaſchtalinsky, den Befehl, „den
Kamp angeſe men und auf ſeiner früheren Stellung zu ver
bleiben“. e Verantwortung den Kampf am 1. t trägt
ſomit General Saſſulitſch.

Eine hartnäckige Verteidtgung des Jalu war für die Ruſſen
nur gerechtfertigt um Zeit zu getwinnen, entweder a), für das

Herankommen namhafter Verſtärkungen (dieſe waren nicht zu
erwarten, denn Kuropatkin wollte am Jalu keine Entſcheidungsoder b) für die Verſammlung der ruſſiſchen Hoaupttraſte.

u e

Für den Rückzug war der 30. April abends der ſpäteſteTermin. Ob er o
geſtellt. Die Ruſſen ſta
um ihm unbemerkt zu entzlehen.

s Gefecht am 1. Mat iſt ruſſiſcherſelts von 8 Vataillonen,
8 Batterien durchgekämpft worden. Dieſe a mit etwa
8000 Mann Gefechtsſtärke haben folgende Ver erlitten6 Stabsoffiziere, 20 Oberoffiziere, 564 Plann tot, 2 Stabsoffiziere,

36 Oberoffigziere, 1081 Mann verwundet, 1 Stabsoffizier, 56 Ober
i 70 Mann vermißt, zuſammen 9 Sta off(ziere, 61
eroffiziere, 2824 Mann, außerdem verwundet bezw, vermißt

1 Arzt, 1 Geiſtlicher, 1 Kapellmeiſter.
ie Zahl der unberwundet in die r der Japaner ge

fallenen r iſt äußerſt gering. Die meiſten der als „ver
mißt“ Bezeichneten ſind enkweder tot oder verwundet.

Der Geſamtverkuſt beträgt ſomit 80 Prozent der Ge
fechtsſtaärke. Die ruſſiſche Truppe hat daher mit traditioneller
8 und Tapferkeit den aus eigſen Kampf u non 24 im efech geweſenen Geſchützen find allerdings 28 ſowie

die 8 Maſchinengewehre verloren vCtngery aber dieſe ſchweren
Verluſte, die dem Gefecht erſt den Stempel der Niederlage auf
drücken, können der Truppe nicht zum Vorwurf gemacht werden,
Die Artillerie hat im Intereſſe ihrer Infanterie zu lange in der

ſeuerſtellung aushalten müſſen. Auch iſt zu berücſichtigen, d
as faſt wegeloſe, gebirgige Gelände des Gefechtsfeldes das Zurück

nehmen der Artillerie äußerſt erſchwerte.
Von den bei Schluß der Redaktion eingelaufenen Draht

meldungen iſt nur gende von Wichtigkeit:
Paris, 20, Mai. Einer Meldung des „New-York

Herald“ zufolge herrſcht in Petersburg Beſorgnis
wegen des Wladiwoſtok-Geſchwaders, Die
Japaner hätten liſtigerweiſe ein Transportſchiff in die Nähe
von Wladiwoſtok geſandt; bei deſſen Sichtung ſei das
ruſſtſche Geſchwader alsgeſehren und habe, von japaniſchen
Kriegsſchiffen verfolgt, in einer kleinen Buch Zuflucht ge
funden. Näheres ſei unbekannt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen n

aktiven Heere, v. Nieber, Oberſt mit dem Range eines Brigade
Kmdrs, und Chef des Generalſtabes des 11, Armeek., zum Kmdr. der
6, Feldart.Brigade, Frhr v. der Goltz, Oberſilt, und Kmdr. des
Drag Regts, 16, unter Verfetzung in den Generalſtab der Armee zum
Chef des Generalſt, des 11, Armeek., v. der Decken, Oberſtlt, mit
dem Range eines Regis.Kmörs. beim Stabe des Drag.Regts, 16,
um Kmdr. diefes Regts. ernannt. Weidlich, Maler aggreg. dem
rag.Regt, 16, zum Stabe dieſes Regts, übergetreten. Frhr. von

der Goltz, Ritim. im DragRegt, ſ6, zum Eskadr.-Chef ernannt.
Noeldechen, Major u. Kmdr, des Feldart.Regts. 84, zum Oberſtlt.
beſördert. Don y, Major beim Stabe des Feldart.Regts. 8, als Ab
teil. Kmor, in das Feldart.Regt, 66 verfet, v. Schleicher, Haupim,
im Feldart.Regt, 3, von der Ken u als Battr.Chef enthoben und
zum Stabe des Regts, übergetreten. Thewalt r im Feldart.Regt, 44, mit dem 1, Juli d, Js. von der Ste als Battr.Chef
enthoben u, M ein Jahr zum Generalkonfnlat in Kairo kmdrt.
Ein Patent e enſtgrades verliehen den Hauptleuten und Battr.
Chefs: Tölke im Feldart.Regt, 4, Wille, Borchert im Feld
art.Regt, 11, Gaertig im Feldart.Regt. 47, Zu Battr.Cheſs
ernannt unter Veförd. zu Hauptleuten, vorl. ohne Patent, die Oberlis.

keck im Feldart.Regt, 18, unter Verſetz. in das eldart.dtegt. 8,
tederſtein im art,Regt, 70, Zu Oberlts. befördert die Lis,

v. Bredow im Feldart,Regt. 9, h bauer im Feldart,
Regt. 25, Pagenſtecher im Feldart.Regt. 51, v, Liſt im Feld
art,Regt, 54, Blümner im Feldart.Regt. 57, v. Ondarza im
uerreg 60, Verfetzt: v. Chamiter-Glisezinskt, Lt. imdartRegt. 6, in das LehrRegt, der e h Von
dem Kmdo. zur Dlenſtleiſt. bei der Oberfeuerwerker-Schule enthobenRitgen, Oberlt, im ded ine 70, mit dem 15. Juni d. Jso.,

abelmann, Oberlt. im Feldart.Regt, 88, mit dem 1, re d. J.
ur Dienſtleiſt, bei der Oberſeuerwerkerſchule kmort.: Herrfahrdt,
berlt, im Feldart.Regt. 17, vom 15. Juni d. Js. ab, Overbeck,

Lt, im Feldart.Regt, 59, vom 1, Auguſt d. J. ab. Franck, Hauptm,
der Reſ. des Feldart.Regts, 69, kmort, zur Den bei dieſem
Regt., als Hauptm. in dem genannten Regt. angeſtellt und z. Battr.Chef ernannt. Zu Oberſten befördert S bert, Oberſtlt. u, Kmdr.

des Fußart,Regis, 7, Ballenberg, Oberſtlt, mit dem Range eines
Regts.-Kmdrs, und Kreis des Fußart.Materials,. Barthels,
Oberſtlt, und erſter Art. Offizier vom Platz in Königsberg i. Pr., unter
Verſetz. zum Fußart. Regt. 10 mit der Führ. dieſes Regts, beauftragt.Güſ e els Major und Bats.-Kmdr, im wir zum
erſten Art.Oſſtzier vom Platz in i. Pr. ernannt. Ziethen,Major und Adjutant der Gen.Jnſp. der Zußatt, als VBats.-Kmdr, in

das GardeFußart.Regt. verſetzt. Schulenburg, Hauptignn im
GardeFußart.Regt., zum Adjutanten der Gen.Jnſp. der Fußart.
ernannt. Stapff, Hauptm. im Fußart.Regt. 8, zur Dienſtleiſtung
beim Gr. Generalſtabe kmdrt. Göhtz, e und Vorſtand des Art.
Depots in Breslau, als Komp.Chef in das Fußart.Regt. 5 verſetzt.
h Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt, 1, zumVorſtande des Art. Depots in Breslau ernannt. Pulkowski,
Oberlt, im Fußart.Regt, 8, unter Veförd. zum Hauptm., vorl. ohnePatent, als Ken Chef in das Je 1 Langhoff,
Major und Vats.Kmdr. im Fußart.Regt. 4 zum Vorſtande des Art.
Depots in Mainz ernannt. Breuſing, Wiaſor und Kmdr. des Lehr

Bats. der derte be als Bats.Kmdr. in das Fußart.
Regt, 4 verſetzt, Pohl, Major beim Stabe des GardeFußart.
W J um Kmdr., des LehrBats. der Fußart.Schießſchule ernannt
v. Wiſſel, Major im Kriegsminiſterium, zum Stabe des Garde

r verſeßt. Gravenſtein, Hauptm. und Adjutant der
en. 33 p. der Fußart.,, in das re t. verſetzt und zur

Dlenſtleiſt, beim Kriegsminiſterium kmdrt.
Komp. v im Fußart.Regt. 10, zum Adjutanten der derußart,, Radloff, Oberlt. im gußart diegt 10, unter Beförd. zum

uptm., vorl. ohne Patent, zum Komp.-Chef, Leſchke, Major und
ats.Kmodr. im Fußart.Regt. 18, mit Penſion zur Disp. ezat und

ab ich t, Hauptmann und

Verſetzt: die Hauptleute: Fiſcher, Art. Offizier vom Platz in Diedena als en in e Fußart.Regt. 18, Raffauf, zweiter

atz in ernannt.rt.-Regt. 1, t t e im ge-
art.Regt. 2, Anders im Fußart.-Regt. 8. Schoof, Lt. im Fuß
art.Regt. 2, unter Beförd. zum Oberlt. in das LuftſchifferBat. verſeßt.
Hoffmann, Major in der 4. Jngen.Jnſp. und Jngen. Offizier vom

Platz in Köln, in das Kriegsminiſterium verſetzt und mit Wahrnehm.
der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs in demſelben beauftragt. Schulz,
Major und Mitglied des Jngen.Komitees, unter Verſetzung in die
4. Jngen.Jnſp. zum Jngen. Offizier vom Platz in Köln ernannt.

ranke, Hauptm. in 4, Wer um Major, vorl. ohne
atent, befördert Friedrich, Oberlt, im Pion.Vat. 3, unter Be

örd, zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.Chef ernannt.
dindemann, Oberlt. in der 4. Jngen. in das Pion.Bat. 15,

Lorenz, Oberlt, im FülſRegt, 39, in das Pion.Bat. Schimpff,
Lt. im Pion.-Bat. 4, in das Pion.-Bat. 17, Herold, Lt. im Pion.
Bat. 6, in das Pionier-Bat. 4 verſeßt. Groſſer, Oberlt.
im PionlerBataillon 5, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.
Heinburg, Lt. im Jnf.Regt. 61, in das TrainBat. 16,
Rheinen, Lt, im Jnf-Regt. 112, kmdrt. zur Dienſtleiſtung beim
TrainBat, 17, in dieſes Bat. verſezt. Neumann, Lt. der Reſ.
des TrainBats. 2, kmdrt. zur Dienſtleiſtung bei dieſem Bat., als Lt.
mit Patent vom 1. Jan, 1904 in anntem Bat, angeſtellt.
Zechlin, Fähnr, im TrainBat. 2, in das Jnf.Regt. 146 verſetzt.
Den Rittmeiſtern: Frhr. v. der Lancken-Wakenitz im Leib
GardeHuf.Regt., unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.Chef
vom 1, Juni d. J. ab, Anderſt im Drag.Regt. 11, unter Ent
pung von der Stellung als rm u vom 1. d. M. ab,ein elnjähriger Urlaub, Adolf Friedrich zu
Medlenbür Rittm, im GardeKllrRegt., Hauptm. a. z. des

eldart,Regts. 60, ein achtmonatiger Urlaub vom 1. Juli d. Js. ab
ewilligt. Beſördert: z Lis, die Fähnriche: Eggers im Jnf.

Regt. 41, Roichert im Jnf.Regt, 147, J r mer im 16,
Sandel im Jnf.-Regt, 60, dieſer mit Patent vom 20, Mat 1903,
v. Brixen im Fülſ.Regt. 79, v. Platen im Jnf-Regt. 02,

ügger im Jnf.- Regt. 1772, Ehmck im Drag.Regt. 9,
v. Blumenthal im Huſ Regt. 13; zu Fähnrichen die Unter
offiziere: Altnorthoff im Jnf.-Regt, 46, P o el im Ulan.Regt. 8,
Weißermel im Feldart.-Regt. 1, Grab o w im Feldart.Regt. 73,
p. Arnim im Kilr-Regt, 2, Seidel, Steinhoff im Jnf.
Regt. 48, v, Schmiterlbw im Ulan,Negt, 3, v, Krohn imFel h 18, Moiſeseun im t 27, v. Trotha im
dige 0, v. Beaulieun im Grenſiegt. Engelbrecht
im egt. 61, Puecher im Jnf.-Regt. 62, Graf v. Saurma-J. tfch im Drag.Regt, 8, Ma enſeg im Felbart.Regt. 42;
bie charakteriflerten s Suder im t, 40, e gel
im Jnf.Regt. 70; die atte Boößh, Fid im JnfRegt. 64,
Wegmann im Jnf.-Regt, Stegemann im Feldart.-Regt. 62,
Trébeéert im Train-Bat. 10, Gold im Jnf.Regt. 171, Bernard
im Drag.Regt. 14, Enters im du 99, grel Kaefſer
im Jnf.Regi, 197, de Ofg im Huſ.Kegt. 9, Köhler im Jnf.
Regt. 131, Meller im Feldart.-Regt. 70, Meher, Otto im
Gren,Regt, 5, Schul z im Jnf.Regt. 21, Schmidt im Feldart.
Regt. 36, Wege reüßer im See 88, Bothe im
UlanRegt. 6; v. ackenfen, v. Aſtfeld, Oberjäger
im JägerBat, Schmude, charakteriſierter Fähnr, im Fußart.
Regt. 4; die Unteroffiziere W Möller im Fußart.-giegt. 15,
Lattkeé im Pion.Bat, 16, Reelam im h egt. 3
Aus der Armee rn und in der Oſtiaſiat. a

Brig. angeſtellt: Nagel, J und Adjutant der 35, Div., als
Bats,Kmdr, im 1. Oſtaſlat. Jnf.Regt,, Schäffer, Hauptm. und
Komp.Chef im Jnf.Regt. 168, als Komp. Uührer im 2. Oſtaſiat.

auptm, und m im Jnf.Regt. 71,„Regt., Corſep,Inf. Regt. ulon, Rittm. undals Komp.Führer im 2. Oſtafiat, Jnf.Regt., tittm.
Eskadr.Chef im Drag.Regt, 14, alé rer der Oſtaſiat. Eskadr.

äger zu Pferbe, Felbt, Hauptni, und Komp.Chef im Jnf.
egt, 174, als Komp.-Führer im 2. Oſtaſiat. J Böhnéè,

im, und Komp.Chef im Jnf. Regt. 140, als Komp.Führer im
Oſtaſtat. Jnf.Regt,, Schwarz, Hauptm. und Komp.Chef im

gar t. 160, als Komp. Führer im 2. Oflaſtat. Jnf.Regt.,
v. Kayſer, Hauptm, und Baltr.-Chef im Feldart.Regt. 61, äls

der Oſtafiat, (fahr.) Battr, Rammſtebdt, Oberlt. im Jnf.
egt, 182, im 1. afei. grgRegt v. Scheve, Obetlt. in der

Maſchinengewehr Abteil. des 1. Weh W Sievert,
Oberlt. im IJnfRegt. 43, im 1. Oſlaſſat, Jnf.Regt, Retzlaff,
Oberlt. im Pion.Bat. 11, im 2. Oflaſtat. Jnf.Regi, Brückner,Oberlt. in der Maſchinengewehr Abteil, 1, im I. halt Inf.Regt.,

rhr. v. Strömbeck, Oberlt, im Garde-Gren.-Regt. 5, im
t Jnf.Regt,, v. Malachowski, Oberlt. im Füf.Regt. 90, im 2. Oſitaſlat, Jnf.Regt., BoyFd, Lt. im Garde

Fußart dtegt,, in der Oſtaſtat. (fahr.) Battr,, Wilde, Lt. im Jnſ.
Regt. 21, im 1. Oſtaſiat, Jnf.Regt., wald, Lt, ima ment 82, im 2. Oſtaſtat, Jnf.Regt., The ung L. im Ulan.

egt. 8, in der Oſtaſiat. Eskadr. Jäger z Pferde, Dooring, Lt.im 12, im 1. Oſtaſlat. V egt,, Hertzberg, Lt. im
Pion. Bat. 21, in der Oſtaflat, Plon,Komp,, Franck-Lin r
Lt. im Pion,Bat, 6, in der Oſtaſlat. a h Freiherr
v, Ledebur, Lt, in der GardeMaſchtnengewehr Abteil, 1, in der
Maſchinengewehr Abteil, des 2. Oſtaſlat. rn Kühn, Lt. im

nf. 9 47, im 2. Oſtaſiat, Jnf.Regt., Küpper, Lt. im Jnf.
egt, 88, im 1. Oſtaſiat. Jnf. etri, Lt. im Jnf.Regt. 62,im 1. Oſtaſiat, Jnf.Regt., Schlenzka Lt. im t. 130,

im 2. Oſtaſiat, Jnf. Regt. Rottok, Lt, im Jnf.Regt. 66, im
2. Oſtaſiat, Jnf.-Regt., v. Bierbrauer zu Srennſtein, Lt.
im Jnf.Regt. 28, im 1. Oſtaſiat. Jnf.Regt., Frhr. v. Ziegeſar,
Lt, im Drag.-Regt. 19, in der Oſtaſiat. Eskadr. Jäger zu Pferde,
v. Arnim (Jasper), Lt. im Leib Gren Regt. 109, im I. Oſtaſiat.
uf»Regt., Leitner, Lt. in der Maſchinengewehr Abteil. 6, in der
zaſchinengewehr Abteil. des 2. a t Jnf.-Regts., v. Schultz,Lt. in der Maſchinengewehr Abtell, 9, im 2. Saft Jnf.Regt.,

Scaſa, Zeug Hauptm. beim Art. Bepot in Pillau, zum Vorſtand
des Art. Depots, Dr. m Stabs und Vats.Arzt im Tele
raphenVBat. 3, als Regts.- Arzt des 2. Oſtaſtat, Inf.-Regts.,
r. Lehmann, Stabs und Bats,Arzt im Fußart.Regt. 15, alsBats.Arzt des 2, Vats, 2. Oſtaſtat- Je Dr. Worbs,

Oberarzt im Pion.Bat. 8, bei der Oſtaſiat. (ſahr.) Vattr., Krüger,
Oberarzt im Jnf.-Regt. 153, beim 5 lat. Feldlazarett, Koch,
Aſſiſt.Arzt im Jnſ.Regt. 65, beim Oſtaſiat. Feldlazarett,

(Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
Die 38. Hauptverſammlung des Vaterländiſchen Frauen

Vereins trat Donnerstag mittag in Berlin im Abgeordnetenhauſe
guſammen. Dazu erſchien in der Hofloge die Kaiſerin, be
gleitet vom Präſidenten von Kröcher, deſſen Tochter ihr einen
Blumenſtrauß überreicht hatte. Geh. Reg.Rat Dr. Ha
(Dresden) üßte die Verſammlung und zunächſt die Kaiſerin.
Als Jhre Maſeſtät vor jetzt 14 Jahren die Führung des Vater
ländiſchen FrauenVereins übernahm, war dieſer kaum halb ſo
groß wie w. Alle Anſtalten befinden ſich in r e Ent
wickelung. anregende Förderung durch die Kaiſerin iſt einer
der wichtigſten Umſtände im Vereinsleben. Den Jahresbericht
erſtattete der iftführer des Hauptvorſtandes Wirkl. Geh. Ober
Reg.Rat von Roux, Direktor im Miniſterium des kgl. Hauſes.
Von den reichen Arbeiten des vergangenen Jahres muß beſonders
die Tätigkeit zugunſten der Ueberſchwemmten hervorgehoben
werden, und die Bekämpfung der granuloſen, Augenkrankheit in
Oſtpreußen. Durch Unterſtühung des Kaiſers, des Hauptvereins
und des Provinzialverbandes iſt dort eine per rige Tätigkeit
von 67 Gemeindeſchiveſtern t worden. Seit einiger Zeit
ind für dieſen gw Staatsm pirgt Das planmäßige
orgehen hat gute Erfolge gehabt. Die amtgzahl der Kreisund Hilfsvereine vetr t ſett 1125. Die Mitgliederzahl iſt auf

267 180 geſtiegen Die Geſamteinnahmen betragen 65 177 070
Mark, die 3 48095 158 Mk., die Kaſſen und Kapital
beſtände 8 266 697 Mk. der Wert der Gru und Anſtalten
(nach Abzug der darauf laſtenden den) 6 441 881 Mk. Das

t en des Vaterländiſchen FrauenVereins gilt jetzt der
us der GemeindeKran e und der mit ihr in

enger Verbindung ſtehenden Kleinkinderſchulen.
u ein r mit den Organen der Arbeiterverſicherung

ingen reiche Früchte. Zum
vierſtimmigen, von Bach komponierten Choral von Paul Gerhardt:
„Gib Dich zufrieden und ſei ſtillel“ Hierauf verabſchiedete ſich
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(ollekte für die HeidenmiſſionSt. el

die Kaiſerin. Nachdenr ſich die hohe Frau entfernt hatte, teilte
Geh. Rat Dr. Haſſel mit, daß von der Großher von Vaden
ein v herak eingegangen ſei und verbreiteteüber die fotatigtett ſar rika. Er
rühmte beſonders die Schlagfertigkeit des Zentralkomitees bei
Ausſendung der erſten Expedition (ſechs vollſtändige Baracken
Finrichtungen) am 30. Januar dieſes Jahres. Auch der Frauen
verein für Krankenpflege in den Kolonien iſt ſchnell vorgegangen.
Der Redner regte zuletzt an, die Friedenstätigkeit des Vaterl,
Frauenbereins ſetzt auch auf dieſe Kolonien auszudehnen.

Großherzogin und Großfürſt. Die geſchiedene Großherzogin
von Heſſen heiratet nach dem „B. T.“ nun doch den Großfürſten
Kyrill von Rußland. Der Zar, der bisher ſeine Einwilligung ver
ſagte, habe endlich nachgegeben. Der Grund der Willensänderu
liege in dem heldenmütigen Benehmen des Großfürſten vor Por
Arthur, wo er ſich vor dem Untergange des „Petropawlowsk“ mit
Mühe rettete. Zwiſchen Koburg und Darmſtadt ſchwebten längere
Zeit Verhandlungen, da der Großherzog von Heſſen, falls ſich ſeine
geſchiedene Gemahlin wieder verheiratet, keine Apanage mehr
zahlen wollte. Die Großherzogin habe aber den Erfolg dieſer Ver
handlungen nicht erſt abgewartet, ſie hat vielmehr, wie man aus
Koburg meldet, auf die Apanage verzichtet

Prinz Heinrich und der Fuhrknecht. Der „Köln. Volksztg.
wird geſchrieben: Als Prinz Heinrich kürzlich auf einer Automobil
fahrt von ſeinem Gute Hemmelmark nach Kiel an einem Fuhr-
wert vorbeifuhr, deſſen Pferde ſcheu wurden, rief er dem Fuhrknechtzu: „Du biit man de Peer beden fröher anfaat hebb'n Der
Knecht, der den Prinzen nicht kannte, parierte kürz: „Du ſollſt
man lewer beden ſröher pfeift hebb'ni“

Hagelſchlag. Jn Siklos und BaranyaVaszar (Ungarn) ging
ein verheerender Hagelſchlag nieder, durch den die Saaten in vier
Gemeinden vollkommen bernichtet wurden. Der Schaden wird auf
eine Million Kronen geſwart

Großer Brand, In Velathn (Galigien)) ſind 200 Häuſer ab
gebrannt, 500 Perſonen ſind obdachlos.

Eine ſtark verſpätete Beförderung Die Ehrung von Krieg
helden iſt in Tokio augenblicklich an der Tagesordnung. Am
Dienstag beförderte, wie dem „Daily Chroniele“ telegraphiert wird,
der Mikado den General Hojo Tinkimun zum Generalfeldmarſchall,
weil dieſer vor 600 Jahren eine mongoliſche nbaſion zurückſchlug.
Es fand darauf eine feierliche Grklärung in dem eigenen Tempel
des Beförderten ſtatt.

Räuberiſcher Angriff auf eine Bank. Aus Sidney wird be
richtet, daß in den y unden die 10 Meilen von Melbourne
in Boxhill gelegene engliſchſchottiſche und auſdargwe Bank von
Räubern überfallen wurde. Die maskierten Einbrecher banden
und knebelten den in dem Bankgebäude ſchlafenden Kaſſierer. Sie
ſprengten den Kaſſenraum mit Dynamit und entkamen mit einem
Raube von 1760 Pfund Sterling auf einem Wagen, den ſie dem
Bankmanager ſtahlen. Den Wagen fand man am anderen Tage
in Melbourne. Das Geräuſch der Exploſion wurde J Kiſſen
und Teppiche h Die Bank ſchreibt eine große Belohnung
ſowie 25 Prozent des etwa wwiedergewonnenen Geldes für die
Ergreifung der Diebe aus.

Vom Eifenbahnzuge geköpft. Ein tragiſcher Vorfall hat
am Mittwoch nachmittag auf der Bahnſtrecke PrauſtCarthau
zwiſchen den Stationen Bölkau und StraſchinPrangſchin er
eignet. Dort ſpielte an der Böſchung ein etwa Sfähriger Knabewelcher kurz vor dem herankommenden r d04 ins
Geleiſe ſprang und vom Zuge überfahren ünd getötet wurde; es
wurde ihm, wie die „Danz. z meldet, buchſtäblich der Ko
vom Rumnpfe getrennt. Wer die unglücklichen Eltern des Kind
ſind, konnte nicht ſogleich feſtgeſtellt werden. Der Eiſenbahnzug
kam alsbald zum Stehen, und es wurde ein Hilfsbremſer bei der
Leiche des Knaben zurlickge laſſen.

Lebend im Sarge, Eine merkwürdige Szene ſpielte ſich am
Montag bei der rdigung eines fünfjährigen Mädchens in
ECuſtis, Süd-Dakota, ab. Die Kleine iſt däs einzige Kind eines
angeſehenen Bürgers der Stadt namens zring Einem an
weſenden Arzte Dr. Norton, einem Verwandten, fielen die roſigen
Backen und das auch ſonſt ünberänderte Ausſehen des Kindes auf.
Er gab die Schließung des Sarges nicht zu und nahm mit zwer
noch hinzugerufenen Aerzten die nötigen Prüfungen vor. Das
Ergebnis war derart, daß gert re erbelebun erſ e angeſtellt wurden. Miittelſt künſtlicher Atmung, n e teize, Ein
flößung von Salz und ſtarker Reigmittel zeigten ſich nach mehreren
Stunden die Anzeichen wiederkehrenden Lebens Dis Atmung
ſtellte ſich wieder ein und nach einer Stunde lag das Kind in den
Armen ſeiner glücklichen Mutter. Die Kleine litt an Thphus,
wird aber nach dem der Aerzte bald hergeſtellt

Ausgewieſen. Aus Straßburg wird gemeldet Der itbrin
Sohn des früheren Reichstägsabgeordneten Teutſch, welch letzterer 1874
die bekannte Proteſtnote verlas, wurde, weil er ſich ohne Erlaubnis in
den Reichslanden aufhielt, ausgewieſen und über die Grenze gebracht.

Die Niagarafälle ſind noch einmal glücklich vor dem drohenden
Untergange gerettet. Der Gouverneur Odell verſagte dem Staatsgeſetz,
worin einer Geſellſchaft die unbeſchränkte Ausnutzung der Waſſerkräſte
der Fälle zu gewerblichen Zwecken r war, die GenehmigungMord Man meldet aus Heidelberg: Bei Sockenheim e der
Waſchfuhrmann Jung ſeinen Kollegen Hug. Die Tat geſchah m Ver

laufe eines Streites, der ſich entſpann, weil keiner den anderen mit
ſeinem Fuhrwerk wollte voran fahren laſſen.

Ein re Burenjunge. Man ſchreibt den „M. N. N.“ aus
London, 16. Mai Der Abgeordnete Maſor Seely erzählte am Sams
tag in einem Vortrag eine kleine Geſchichte, die ihm ſelbſt im Buren
krieg paſſiert iſt. Der Major iſt ein guter Redner aber die ſchlichte
Geſchichte packte ſeine Hörer mehr, als alles, was er ſonſt über „Frei
heit“ zu ſagen wußte. „Jch Nra, ſo erzählt er, „Befehl erhalten,
mit ein Paar Freiwilligen zu verſuchen, einen Kommandanten an einem
einige zwanzig Meilen entfernten Platz gefangen zu nehmen. Es war
ein ziemlich verzweifeltes Unternehmen, aber wir kamen ſchließlich wohlbehalten hin. h ſehe den kleinen Platz noch vor mir, das Tal und

das Bauernhaus und höre noch das Klirren derHufe. Der Burengeneral war
fort, aber wohin Es war ſelbſt die Frage, ob der General nicht uns fangen
werde, ſtatt wir ihn. Wir ritten zu dem Bauernhaus r und fan
dort einen hübſchen Burenjungen. Jch frug ihn, ob der Kommandant
dageweſen ſei, und er antwortete in der erſten Ueberraſchung auf
W „Ja“. „Wo iſt er hingegangen frug ich weiter, und der
unge wurde argwöhniſch. „Jch weiß es nicht. Da ſelvlen ich,

etwas zu tun, was mir hoffentlich vergeben werden wird, da das
Leben meiner Leute in Gefahr war. Jch drohte dem Jungen mit dem
Tode, falls er nicht pg wo der General ſei. Er blieb bei ſeiner
Weigerung. Jch die hn gegen die Mauer ſtellen und lag ihm, ichwerde ihn erſchießen laſſen. Jagleich flüſterte ich meinen Leuten zu „Um

Gottes Willen, ſchießt nicht. Der Junge blieb bei ſeiner Weigerung,
aber ich konnte ſehen, daß er an meine Drohung glaubte. „Legt an.“
Jedes Gewehr zielte auf den Jungen. „Noch einmal, bevor ich „Feuer“
kommandiere, welchen Weg iſt der General gegangen Jch werde
den Ausdruck in dem Geſicht des Jungen nie vergeſſen, einen Ausdruck, wie ich ihn vorher nur einm geſehen habe, Er ſchien verklärt.

Etwas beinahe Uebermenſchliches r te aus ſeinen Augen. Er war
den Kopf zurück und ſagte auf Holländiſch „Jch werde es nicht en.“Nun blieb mir nichts übrig, als ihm die Hand zu ſchütteln und abzuz chen.

Hirchliche Aneigen von Halle und Pororten.
Am Pfingſtfeſt, Sonntag, den 22., und Montag, den 23. Mai 1904,

predigen
Zu U. L. Frauen Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Archidiak.Pfanne. an Uhr Oberpf. Schmidt. e

der Predigt: Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.für di ßiſ ibibeigeſellſchaft in Berlin.) Am 2. r
e preu a eigeſeVorm. 8 Uhr i re Der 10 Uhr Diek. n

Ulrich: Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Diak. tke.Kollekte für 5. St. e Vorm. 10 Uhr Oberdiak.

Richter. Nach der Predigt: Allgemeine Beichte und dmahls
feier; Derſelbe. (Ulriciana.) Vorm. 11x Uhr Franckeſcher Kinder

ergottesdienſtes (beide Abteilungen), auch für Erwachſene in der
Am 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Ober

ten Volksſchul der Neuen mene
Vorm. 10 Uhr:

e Oberdiak. Richter.Richter. (Koſſekto für die Heidenmiſſion.)

tpfarrer Wächtler. tZu St. Moritz: Am l. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Diak.
ietſchmann. Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Nachm. 2 Uhr:
iturgiſcher e ener Derſelbe. Am 2. Feiertag: Vorm.Uhr Hilföpred. Donath. Vorm. 10 Uhr Diak. Nietſchmann.

Hoſpitaltirche: Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Nietſchmann. Am 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Derſelbe

Zu St. Georgen: Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhe: Hilfs
red. Hellmann. Vorm. 10 Uhr: Henred Knuth. Nach der
redigt: Beichte und Kommunion; Herſelbe. Vorm. 11 Uhr
indergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte
orm. 11 Uhr: Kindergoiterdienſt in der St. Georgskapelle;
ſlföpred. Hellmann. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
irche; Hüfspred. Schwahn. Am 2. Feiertag Vorm. 8 Uhr:

Schwahn. Vorm. 10 Uhr Diak. Witte. Nach der Predigteichte und Kommuünion; Derſelde.

Jm Vant Riebeck-Slift: Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Diak. Wilte.

Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Am 1. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Hellmann.

ohanneskirche: Am l, Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Hilfs-
red. Henze. Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. (Einführung eines
elteſten) Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher-

2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer Amtswoche:aſtor W Am 2. e 8 Uhr u grzed Henze.
gen e a Paſtor Diſcher. Nach der Predigt: Abendmahls
eier; Derſelbe.
„Bergmannstroſt: Am 1. Feiertag: Nachm. 4 Uhr: Paſtor

Tiſcher.20 Zeug v Jeettag a S n m
orm r: Kindergottesdienſt Derſelbe. Abendecr. Konſ. Rat v. Goebel. Am 2. Keiere Vorm, 10 Uhr

ompred. Lie. Lang. Abends 6 Uhr: Konvitt Jnſp. Goeters.
Garuiſonkirche: Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Gottes-

dienſt; Diviſionspfarrer Schneider.
Lanreniſustirche:, Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Hilfs

pred. Buſch. Vorm, 10 Uhr Paſtor Meinhof. Rach dem Gottes
dienſte: Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe, Nachm. 2 Uhr:
Pfingſtfeier des Kindergottesdienſtes; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr
n nach dem Veſperbuche Derſelbe. Am 2. Feier
t orm. 8 Uhr: Hilfspred. Günther. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

gner.
Stephannskirche: Am 1. Feiertag Vorm. 8 Uhr: Hilfspred.Günther. v Vorm. 10 Uhr: h Huſc Nach dem Gottes

nſte Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Am 2. r
orin. 8 Uhr Paſtor Wagner. Vorin. 10 Uhr Paſtor Meinhof.

Vorm. 11x Uhr Pfingſtfeier des Kindergottesdienſtes Derſelbe
St, Panluskirche: Am 1. Feiertag: Vorm, 8 Uhr Gottes

Bei Paſtor von Broecker. Vorm. 10 Uhr et dienſt mit
eichte und Abendmahl Pfarrer Bach. Vorm. 119 Uhr: Kinder

gottesdienſt Derſelbe Nachm. 2 Uhr: Paſtor
v. Broecker. Am 2. Felertag Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Pfarrer
Bach. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor v. Broecker.

u St. B.riglovgne (Halle Giebichenſtein) Am
elertag: Vorm. 8 r eſexren dennewitz. Vorm. 10 Uhr:

aſtor en Nach ver Predigt Abendmahl Derſelbe Nachm.
2 Udr: Kindergottesdienſt; Derſeibe. Amtswoche: 33 Am
2. Feiertag: on 8 Uhr: Paſtor r Vorm. 10 Uhr Paſtor
em. Schreiner. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

z v Petrus (HalleCröllwich: Am 1, Feiertag: Vorm.
10 Uhr: Paſtor Juni ſchen 2 Uhr: Kindergottesdienſt:

erſelbe-erſelbe. Amtswoche: Am 2. Felertag: Vorm. 10 Uhr
il 2 e Derſe 10 Uhr Pe, Jenrichotha: Am 1. iertag Vorm. r:chm. 1 t Kindergottesdienſt;

erſelbe. Am 2. uorm. 10 ühr: Hilfspred. Donath. Nachm. 1 Uhr Kindergoitet
dienſt Derſelbe

St. Frauziskus- und Elifabethkirche: Am 1. Feiertag:
orm. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm, 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie.orm. 9 Uhr Hochamt und Prebigt. orm. 11 Uhr hl Meſſe.
achm. 2 nd Feſtandacht. Abends 7 Uhr: Maiandacht. Am

2. Feiertag: Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe
mit Homilie. Vorm. 9& ühr: Hochamt und Predigt. Vorm-
11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.St. er he in Giebichenſtein Am 1. Feiertag:
Vorm. 8 Uhr: hl. e. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt.

achm. 2 Uhr: Feſtandacht. Am 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: hl.
e L 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:

eſtan
Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr.7, I.):

m 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Am 2. Feiertag:orm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Predigtgottesdienſt
aſtor Hainmüller.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39).
Am 1. Feiertag: Vorm. 9x Uhr: r Vorm. 11 bie
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt Freier Zutritt
für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen. Die vierte deutſche
Konferenz findet am 22. und 23. d. Mts. (Pfingſten) ſtatt.

erſammlungen finden an beiden Tagen vorm. 10 Uhr, nachm.
8 Uhr und abends Atzyr in dem Lokal Markt 16 (Eingang Kühler

Freunde aus allen Gemeinſchaften
erzlich eingeladen-

ſah 2. Tor rechts) ſtatt.

ethodiſten Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr: Kindergottesdienſt. bende 8 üdr:
Predigt. abend 8 Uhr Bibel und Betſtunde; Pred.
Prante. e nit für jedermann frei.

Fiemz1 Am 1. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Paſtor v. Stock
hauſen. Danach Beichie und beiliges Abendmahl Derſelbe. Am
2. Feiertag Vorm. 9 Uhr: Poſtor v. Stockhauſen.

x

Evaugeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſationsverſammlung Paſtor Hobbing-

eder willkommen. Dienstag abend 8 Uhr: Bi z
ür jedermann. Mittwoch abend 8 Uhr r ereinunger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Blaukreuzverſammung (für Männer und Kreuem. onnabend abend 82 Uhr:

laukreuzverſammlung (nur für Männer). H. Schmied-
e 31: Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung.

Somme Donnerstag abend 8 Uhr: Bidelſtunde für
e

Kirchliche Verdins Anzeigen

Zu U. L. Frauen: St. MarienGemeinde:
verein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6. ugendverein
Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr vortſelbſi (Kegelzimmer).

St. Ulrich: Evang. Jungling, und Jugendverein der Ulrichs
gemeinde Mittwoch abend u itere Abteilung Dienstag
abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15; berdiat. Richter

Zu St. Georgen: Frauen Miſſtonsverein: Jeden Montag von
2--4 Uhr im eindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden

d von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. rn frauen
vereins I. Gruppe Fern nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:

t abend von 8- 10 Uhr im Gemeindehauſe UI. ppe:
onnerdtag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranuſtalt.
drlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr

im Gemeindehauſe. Armen Nährerein: Monatlich am erſten
nnerstag von 24 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen
ftungen.

883 eskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Skreiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Mittwoch, den 25. Mai, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Bruckdorferſtraße 3; Paſtor Faßmer.

Evang. Mädchen

Domkirche: endverein der Domgemeinde: Sonntag abende und Man abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung
rauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag

abend 7—9 Uhr Domplatz 2. Jungfrauenverein der Dom-
emeinde (jüngere Ableilung): Sonntag nachm. 8 Uhr Kl. Klaus

x t n Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Klausſtraße 12.Neumarktgemeinde (St, Laurentii und St. Stephanus):d lingsvereine: ältere Abteilung Sonntag abend 8 bis

0x Uhr Henriettenſtr. 18; jüngere Abteilung Sonntag abend
6 10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein: ältere Ab
teilung Sonntag abend 7—-9 Uhr Henriettenſtr. 39.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend von 7 Uhr ab, II. Abteilung Montag abend von 7 Uhr ab

erderſtr. 9. Jugendverein der Paquinsgemeinde: Montag abend
--)0 Uhr Sophienſtr. 24 H. I. l.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch,
den 25. Mai, abends 8 Uhr: Bibel-Veſptrechſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4 Paſtor Meltzer. Freitag, den 27. Mai, abends 8 Uhr
Verſammlung des Evang. Frauen und Jungfrauenvereins Peſta

Bapkiſten-Gemeinde (L- Wuchererſtraße 39) Mittwoch abend
t Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Mai 1904.

Aufgeboten Der Obergäriner Ernſt Rohatſch, Teiſtungen und
Margareie Wolf, Kl. Ukrichſtr. 26. Der Oebſier Friedrich Vecker,
Triftſtr. 27 und Thereſe Hildebrand, Thüringerſtr, 26.

et Der Kaufmann Karl Zſchöckelt, Borsdorf i. S.
und Marie Peſchke, Alter Markt 185. Der Lehrer Karl Thomas,
Taubenſtr, 19 und Eliſabeth Kell, ten 1.

Geboren Dem Schloſſer Karl Lippold, Thomaſiusſtr. 36, S.
Kurt. Dem Malermeiſter Karl Heitmann, Kuttelhof 7, T. Elſe. Dem
Fabrikarbeiter Emil Lünenſchloß, Taubenſtr. 3, T. Elſe, Dem Maler
Paul Nieme, Kl. Sandberg 9, S. Walter. Dem Schuhmacher Wilhelmn Thüringerſtr. 26, S. Dem Glaſer Guſtav Meyer,

teinweg 37, T. Margarete. Dem Gepückträger Emil Keil, Bernhardy
lraße 27, T. Matgarete. Dem Bäcker Arthur Fritzſche, Merſeburger-
traße 109, S. Willy

Geſtorben Des Buchdruckers Guſtav Schäfer T. Elſa, 11 J.,
St. ElifabethKrankenhaus. Der n Richard Groſche, 52 J.
Bergmannsttoſt. Des Reſtaurateurs Karl Harrig S. Alfons, 7 Mon.,
Markt 6. Des Malers Heinrich Peter S. Hermaänn, 10 Mon. Merſe
burgerſtraße 44. Der Barbier Karl Emmer, 41 J. Klinik. Der
n Karl Schulze, 67 J., Klinik. Des Architekteneinhold Neumann S. Kurt, 5 Mon. Südſtr. 10. Des Handarbeiters

8rzre Glöckner S. Albert, 4 Mon. An der Baderei 3. Desaboratoriumsdieners Hermann Flaſche S. Panul, 1 J., Graſeweg 9.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. Mat 1904,
Aufgeboten Der Stadtbahnarbeiter Wilhelin Werner und

Karoline Horn ge5 Rittmeyer, Angerweg 6. Der Kolporteur Albert
Schühe, Hardenbergſtr. 1 und Minna S er Eichendorffſtr. 34.

Eheſchließung Der Lehrer Max Brandt, Magdeburg und Marie
Zander, Belfortſtt. 9.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Albert Löwel, Reilſtr. 11, S.
Albert. Dem Bahnarbelter Friedrich Henning, Klausbergſtr. 6, S.
Max. Dem Fabrikarbeiter Albert Schmidt, Reilſtr. 129. S, Georg.
Dem Schloſſer Max Dietz, Am Kirchtor 4, S. Erich. Dem Buregu
Vorſteher Louis Berge, Gr. Brunnenſtr. 46, S. Karl.

Geſtorben Der Rentier Wilhelm Lehmann, 860 J., Saalwerder
8. Der Poſtſchaffner a. D. Friedrich Reichenbach, 71 J., Burg

traße 68. Des Vierfahrers Georg Poppe S. Walter, à J., Gr, Gofen
ſtraße 39. Der invalide Brunnenbauer Otto Arndt, 65 J., Schleff
weg Der Lehrer Edmund Beyer aus LeipzigLindenau, 49 J.
Diakoniſſenhaus. Der Brennmeiſter Gottlob Tille aus Neut, 40 J
Diakoniſſenhaus. Des Maurers Max Ziegler Ehefrau Anna geb.
Voigt, 21 J., Seebenerſtr. 42.

Perantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Algemeines: Ditto E. Neumann für Lokales Grich Venthner;
für den Vörſen- und Handeisleil! Adeldert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Lllle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönliqh, ſondern lediglich

„Ain die Redaltivn der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Jür unverkangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpftichtüngen. Sendungen, welche evenitiell zurtickgeſandt werden folien, mich

das Porto beigefügt ſein.

Beachtenswert!
Jeder, der bemtht iſt, ſich ſeine Geſundheit zu erhalten oder dieſelbe
zu kräftigen, ſollte „Califig“ benutzen. Dieſes vortreffliche Mittel ver
hütet alle Magen- und VLeberbeſchwerden oder Verdauungsſtörungen.
„Califig“ iſt unvergleichlich mit anderen Mitteln dieſer Art. Seine
Wirkung iſt eine milde, rein natürliche und ſchädigt niemals den
Organismus, wie dies bei ſtarken Reizmitteln oft der Fall iſt. Jn

Apotheken käuflich pro Flaſche M. 2.50, Flaſche M. 1.50.Bestandteilo: W Fiei önuitörn Sye Modo Göslikoriiä Fig Syrup Co.
parat.) 75, Kxir. Sonn. liquid. 29, Elix, Ouryoph. comp- 6. (7829

Mondamin zum Verdicken
aller Suppen, Saucen und Gemüſe
iſt das Beſte dazu, weil es die Speiſen verteing und ſich
leicht jedem Geſchmack anpaßt. Mondamin iſt ſehr ergiebig,
daher billiges und beſtes Bindeiittel. Nützliche Winke über
verbeſſertes Gemüſe Kochen wie auch 15 erprobte Ge-
r m verſenden Ka in einem Büchlein
Brown K Polſon, Berlin C. 2. Man ſchreibe ſofort darum
und verlange ABüchlein Abt. J H. (4721

as iſt Zaanvol? a ne ln m
ebrauchſt du Zaanvol, dann iſt deinem Zahn wohl. Zaanvol iſt

anerkannt das beſte Mittel gegen Zahnſchmerz und wirkt dauernd,
man nehme daher nichts anderes. Zaanvol (Zahnwatte) iſt in
Apotheken, Drogerien, Parfümerien zu haben, oder wo nicht erhältlich,
direkt gegen Einſendung von 60 Pfg. von dem alleinigen Fabrikanten
Erust August Weildemann, Liebenburg (Hann.). (7850

Hunyad Janos
(Saxlehner's Bitterquelle)

ist ein gicheres, angenehmes, mildes
Abführmittel von gleichmäüssiger
Wirkung. Aerztlich empfohlen bei
habitueller und gelegentlicher
Verstopftung, Congestionen,
Verdauungestörungen, Pett-
leibigkeit, Leberleiden, Anlage zu

Gioht und Rheumatismus eto,

d theken,erume W
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Mosella-Champagner-Milch.
Köstliches Erfrischungsgetränk,

Zu haden u. a. in folgenden Gartenreſtaurants:

Reſtaurant zur Peißnitz, Herr H. Sehröter,

Weinberg, E. Kunxe,
Schützenhof, e 0. Klages,
Wnaldkater, Fr. Sehurig,
Schurig's Kaffeegarten, Heide,
Heideſchlößchen, gert Jessien,
GHeidekrug, SGummel,

75 Waldhaus, e Leistner,
(78535

5

5

55

55

59

r

5

55

5

Café PFllemann, Dölau,
Bad NenuRagacezy ver Renelt,

Vergſchenke, R. Ricehter,Zovlogiſcher Garten, A. Gilfert,
Saalſchloßbrauerei, F. Winkler,
Bad Wittekind, „„Rohde,
Birkenwäldchen, Scheibe,
Rabeninſel, Kurzhals,Stadtpark, Halle S. Burgſtraße 27,
Imtzmann's Kaffeegarten, iemitz,
Diemitzer Schlößchen, Herr Reisse.

en
r Freybergs Brauerei

empfiehlt (7831
Lager-Bier 30 FlaſchenPilsener Bier Mk. 2.90.
Münchener Export-Bier, à Fl. 10 Pf.
Deutsches Porter-Bier, à gl. 20 Pf.
Haus-Bier, Mat fie Gutn à Fl. 6 Pf.

Telephon 65.

Pfingsireisen
empfehle mein

grosses Lager
Phot. Apparate,

Platten,
Films,

Foldstecher,
Trieckerbinocle.

Carl Potzelt,Fernruf 2274. n rn
AE -Dithtanl-

Versicherungen
schliesst die

Kölnische Unfall-Versicherungs-
Aktien-Gesellschaft in Köln

zu festen und billigen Prämien ab.
Jetzt geeignetste Zeit

vor Beginn der Sommerreisen.
2 Nähere Auskunft durch die Vertreter der Gesellschaft 2

und die [7836
Spezialdirektion Leipzig,

Aug. Siehort,
Promenadenstr. 10. Fernspr. 880.

G mmnnneDie in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in lanfender Rechnung, den Checkverkehr,
den Au- und Verkanf von Wechſeln und
von Wertpapieren.

Halle a. S. F. Lehmann,
6747) Bank- u. Wechſelgeſchäft:

non n 492304319

a frei Wohnung. Preisliſte und Proben koſtenlos.

Vorzügliohe warme Getränke. ff. Bauersohes Pilsner.
Die Vergrösserung meines Lokals durch Anbau,

grösseren Restaurants- und Gesellschaftsräumen erlaube
ich mir ergebenst anzuzeigen.

Hochachtungsvoll

Carl EIle mann.
[7843

Saalschlossbrauerei.
Vornehmes Gartenlokal.

Diners von 12--3 Uhr.

6637) F. Winkler.Ercdbeertorten,
Ercibeeren mit Sahne,

nur von reifen, frischen Fruehten, empfiehlt in bekannter Güte

Hofkonditorei Dietze, ne

Gutenberg
Fruchtweinſchenke von W. Trebstein

hält ſich als Ziel für die Pfingſtausflüge beſtens empfohlen.
[7842 Joylliſch gelegener Garten. Für ff. Getränke und gute Speiſen iſt Je

beſtens geſorgt. Stachelbeerkuchen. W. Trebstoin.
NB. Meine ſelbſtgekelterten, naturreinen Beerenweine empfehle

und Umsegegich auch außer dem Hauſe. Lieferung nach Halle a. S.

Htellt den Maibaum auf den Flur,
Pfingſten iſt gekommen!

Froh hinaus in die Natur,

Naſchwerk mitgenommen!
Dieſes kauft ein kluger Menſch

Vach wie vor bei

Albert Gentzsech.

perial Govehuſt
für

Zuckerwaren,
Chokolade, Cacao,

Geiſtſtr. (Ete Albrectftr.) 1. Geſchäft

Schmeerſtraße 17118

Merſeburgerſtraße 5 3.

7825)

(ſtets friſch gebrannt),
Tee, Cakes.

Tüglich. Jerſand nach

ganz Dentſchland.

Parkhad, Halle a, S.
Unſere Badeanſtalt bleibt den

1. und 2. Pfingſt-Feiertag geſchloſſen.

Parkbad Akt. -Ges,7857)

Thermalbad Werne
bei Stadt Werne, Bezirk Münster.

Heilquellen ersten Ranges. Nach der Analyse des Herrn Geh. Hof-
rats Prof. Dr. Fresenius von ähnlicher Zusammensetzung, aber
reicher an heilkräftigen Bestandteilen als die warmen Solquellen
von Oeynhausen und Nauhbeim. Glänzende Kurerfolge gegen Rücken-
marksleiden, Skrofuloso, Hämorrhoidalleiden, rheumatische Be-
sohwerden, Lähmungen, Flechten, trapide Geschwüre, Knochen-
krankheiten, Hautwassersuoht usw. Broschüre Dr. Hövener,
Dr. Hegemann. Sehr günstige Kklimatische Verhältnisse und schöne
Umgegend, z. B.: a nrs- Nordkirchen u. W. Soebr gute
Pension zu billigsten Preisen, 3--4 M. per Tag im Logierhbause
am Bade, in der Stadt Werne und Umgebung. Logis und Wagen

zu jedem Zuge besorgt der Bade-Kommisear,
Frörnung des Bades am 15. Mal. (7131

Für die Jnſeraig verantwortlich: Otto Drakel, Halle a.

ſind t mit oderReite Geſchäftzräume Wer Hier

ohue komplette Cinrichtung zu vermieten.

Gr. Steinſtr. 74. Carl Steckner, Hall.

von Wigisen Geſchmack

g2920000
C. Ellemann's Restaurant, 3Walhal la- Theater. z

Konditorei u. Café, EE Allabendlich Wan der Dölauer Meide. 82 S Riesenerfolg 7C toromölern. An ſe Meter in 32 2 Winter- J m i m M S.
S Air. Ovst- u. r e S 2 Der Stolz der vierten
O Vanille -Dis, div. VisgetränkKe. Kompagnie.

Der ([7826
ſchneidige Tymian.

Auch eine kleine Garniſon
oder: Jor und nach dem Zapfenſtreich, G

Originalpoſſe mit Geſang.

8

WW Nur noch 5 Tage!

Ross platz Halle a. S.
Königlicher Rumänischer

s
FSAR SIDOIL, IPferde edelſt. Naſen 200 Perſonen Künſtler 1. Rang.

Heute Freitag
Grosse Hala-Eröffnungs- Vorstellung.

Sonnabend, den 21. Mai, 1. High- Läfe Evenming.

1e3

8 ühr abends
Rendez vous der Elite von Halle und Umgegend.
r 22. Mai, Pfingſt-Montag, 23. Mai

2 grosso Vorsteliungen.
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Bei den Nachmittags Vorſtellungen zahlen Kinder unter
8 10 Jahren auf nur allen Sitzplätzen halbe Preiſe- 9

In beiden Vorſtellungen reichhaltiges Programm. 9
Das Programm r 16 der beſten Nummern, darunter

in beiden Vorſtellungen
Nur Original-Vorführung. Nur n rdedreſfuren.

Diroktor Gesar
mit ſeinen unüdertreffl. Enſemble u. e hehuren.

Dienstag, den 24. Mai, abends 8 Uhr
Gr. e r mit beſonders neuem Progr.
Mittwoch, 25. Mai, nachm. 4 Uhr Ausnahme-Vor-
stellung für Familien, Schüler u. Kinder, bei welchem Groß
u. Klein auf allen Plätzen Luch Stehplätzen) halbe Preiſe zahlen.

Abends 8 Uhr: 2. High-Liſe BVrenning.Preiſe per Plätze Logenplatz 3, t Sperrſitz J
2,10 Mk., 1. Platz (unnum 1,55 M t 1,05 MStehgallerie 55 Pf. (Alle Preiſe en ſo inkl übetſererz
Vorverkauf täglich von früh 10 Uhr bei Steſenreete

Jasper bis 6 Uhr abends und im Circus täglich von 10 bis
1 Uhr und von 4 Uhr ununterbrochen. Sonn und Feiertage iſt
die CircusKaſſe geöffnet von 11 bis 1 Uhr und von x3 Uhr

un unterbrochen. [7841Cesar Sidoli,Direktor und Eigentümer. J

Theater. Hötel
Kaiser Wilhelm.Direktion Gustav Poller.

Herrliecher Garten.

Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

Vornohmodoleohktr. Boleueht.

des Hauptbahnhofes.

Reichhaltiger Abend- Stamm.

Hartstein
vesbeiſpielloſen Erfolges

An den Peiertagen:wegen
zum 2. Male prolongiert!! Auserlesene Nenus.

Bes.: Fritz Rahne, Hoß.2 völlig neue S
Carl Faeger,BurleskKen:

i W und J
Der HeuvcheAntonius

Abenteuer im Iaremn e Wl frische Maibowie.
Hartstein Puenbrt lein

Zum Ball
am 2. Pfingſtfeiertage ladet er
gebenſt ein 7568

Th. Tscheyge-r u. Jervon-Heilsidſe

„Kurpark“ Schreihberhau i. Rs9.
Bigenart. bewährte!Methode. Herr.
ebener Park 8- 15 M. p. Tag. Aerzte:

Dr. Schmidt, Dr. Soltert. pro frei.

Verſuchen Sie [7745
Cavalior-Cröme,

Derſelbe macht das Leder weich u.
geſchmeidig und gibt demſelben einen

Es
Wird

Wweitergelacht!
Außerdem [7827der heretieueneeheel terte

in
vielen Sorten täglich friſch.
Konditorei C. Torn.

Alkoholfreies prächtigen, tiefſchwarzen Glanz.y toblun. ten. F re 2 Doſe à und 1 ſt 4
r.ernpſiehlt und V aſerde [7839 A Tr autwein, ſtraße 31.

W. Zaehau, Brandendurgerſtr. 9. Mitglied des Rabatt en

S. Mit 3 Beilagen,

22



det er
7ö68

yge-
gtätte

Sonnabend

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 20. Mai.

Provinzial Miſſionsfeſt. Jn der letzten Juniwoche findet in
unſerer Stadt ein mehrere Tage umfaſſendes ProvinzialMiſſionsfeſt für die miſſionsgeſellſchaft Berlin 1
(Südafrika, Oſtafrika und China) ſtatt, an dem viele Vorträge gehalten
werden und an dem ſich auch die ganze Schuljugend der höheren wie
der Volksſchulen beteiligen ſoll. Anläßlich dieſes Feſtes ſoll durch die
Kindergottesdienſte und die chriſtlichen Vereine unſerer Stadt dem Vor
ſtande der Miſſionsgeſellſchaft Berlin I als Beihilfe zur Tilgung ihrer
großen Schulden ein Geſchenk überreicht werden. Durch den Burenkrieg,
ebenſo wie durch den chineſiſchen Krieg hat die Geſellſchaft große Verluſte
gehabt, die niemand erſetzen will, am wenigſten die Engländer, die faſt
alle Entſchädigungen für Verluſte, die ſie verurſacht, abgelehnt haben.

Die Kreisſynode der Stadtephorie kann in dieſem Jasre nicht
wie ſonſt üblich im Frühjahre abgehalten werden. Die Vorlagen 529
königlichen Konſiſtoriums ſind erſt ſehr ſpät bekannt geworden, und da
in dieſem Jahre auch eine Provinzialſynode nicht zuſammentritt, ſondern
die Wahlen der Abgeordneten für dieſe erſt im nächſten Jahre vor
zunehmen ſind, ſteht einer Hinausſchiebung der Kreisſynode nichts im
Wege. Die Verſammlung wird daher erſt im Monat September ſtattfinden.

Chriſtliche Kindererziehung. Die Elternabende, welche in
verſchiedenen Gemeinden unſerer Stadt während der letzten Monate
für die Eltern der die Kindergottesdienſte beſuchenden Kinder ver
anſtaltet wurden, ſind überall ſehr gut beſucht worden und haben
augenſcheinlich den wünſchenswerten Anklang gefunden. Die Eltern
werden fortan mit neuem Vertrauen und immer neuer Freudigkeit
ihre Kinder zum Beſuche der kurzen ſonntäglichen Gottesdienſte an
halten, welche in Form und Jnhalt dem Verſtändnis der Kinder an
gepaßt werden. Dazu wird als eigentlich ſelbſtverſtändliche, aber oft
in ihrer hohen Wichtigkeit nicht genügend erkannte Ergänzung die
häusliche, in chriſtlichem Geiſte gehaltene Erziehung kommen müſſſen.

Eine neue Religionsſtatiſtik hat der Direktor H. Zeller vom
kgl. württ. ſtatiſtiſchen Landesamte in der Allgem. Miſſions-Zeitſchrift
veröffentlicht. Danach beträgt die Summe aller Erdbewohner
1544 510 000. Von ihnen ſind 534 940 000 Chriſten 10 860 000
Jsraeliten 175 290 000 Mohammedaner und 823 420 000 Heiden.
Unter dieſen ſind die Konfuzius Anhänger am zahlreichſten, reichlich
300 Millionen. Auf je 1000 Menſchen kommen 346 Chriſten, ſieben
Jsraeliten, 114 Mohammedaner und 533 Heiden. Es darf mit Sicher
heit behauptet werden, daß die Chriſten viel ſtärker wachſen als die
Anhänger der anderen Religionen. Aſien, die Wiege des Menſchen
geſchlechts, hat die bunteſte Miſchung der Religionen.

Gegen zu ſchnell fahrende Automobile. Bei der Polizei ſind
Beſchwerden über das zu raſche Fahren der Automobile in den Straßen
der Stadt und ihrer näheren Umgebung eingelaufen. Zunächſt wird
den hieſigen Automobilbeſitzern in einer beſonderen Mitteilung das
Befahren der Giebichenſteiner Straße der am Saaleufer
enilang nach Giebichenſtein führenden Straße verboten werden.
Die an der Saale Promenierenden haben ſich beklagt, daß dieſe
Straße durch durchfahrende Automobile vollſtändig in Staub gehüllt
und ein angenehmes Begehen derſelben zur Unmöglichkeit wird.
Außerdem wird polizeilicherſeits in Erwägung gezogen, ob es nicht
ratſam iſt, den Automobilverkehr auf den belebteſten Straßen der
inneren Stadt zu unterſagen. Auf jeden Fall duldet die Polizei nicht
länger, daß mit dem Rechte, die Straßen mit Automobilen zu be
fahren, Mißbrauch getrieben wird.

Reiſende Kaufleute. Am 15. und 16. Mai hielt der Verband
reiſender Kaufleute Deutſchlands in Chemnitz ſeine neunzehnte General
verſammlung ab. Der Verband zählt 9919 Mitglieder und nennt
einen Vermögensbeſtand von 2 478 934,31 Mk. ſein Eigen. Der
Witwen und Waiſenfonds beträgt 1 506 542,32 Mk., der Alters
verſorgungsfonds 488 572,98 Mk., der allgemeine r s
369 674,58 Mk., der Kriegsreſervefonds 21 709,30 Mk. und der Reſerve
fonds 21 657,69 Mk. Die Zahl der Sektionen des Verbandes, der ſich
über ganz Deutſchland erſtreckt, iſt auf 82 geſtiegen. Delegierter für
Halle war der Vorſitzende der hieſigen Sektion, Herr Subdirektor
Louis Berner.

Verarbeitung von Gold und Silber. Eine eingehende Beſichtigung des Betriebes nahmen am Mittwoch eine ſroſete Anzahl

Studierender unter Führung des Herrn Geheimrat Prof. Conrad
in der hieſigen Gold und SilberwarenFabrik von Hermann Walter
vor. Die Beſuchenden wurden bereitwillig in den einzelnen Räumen
der Fabrik herumgeführt, wo ihnen Auskunft über die Herſtellungsweiſe
der verſchiedenen Gegenſtände anſchaulich gegeben wurde. Die Gold
und Silberwaren-Fabrik von Hermann Walter beſteht bereits ſeit ca.
50 Jahren und iſt durch manches ſchöne Stück, das dort gefertigt
wurde und von dem regen Kunſtſinn und Gewerbefleiß ſeiner Jnhaber
Zeugnis ablegte, weit über die Grenzen unſerer Stadt bekannt.

Unſere 36 er rücken zum Exerzieren im Regiment und in der
Brigade am kommenden Dienstag nach Altengrabow aus. Die Mann
ſchaften werden mit der Eiſenbahn nach dem großen Militär Exerzier
platze befördert. Die Abwesenheit von hier währt mehrere Wochen.
Das zweite Bataillon in Merſeburg rückt an demſelben Tage aus.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die 22. Muſikaufführung (Uebungsabend) fand am Mittwoch in den
Anſtaltsräumen ſtatt. Jn der Ausführung des Programms, das u. a.
Werke von Mozart, Beethoven, Mendelsſohn, Schubert, Schumann,
Kuhlau, Beriot, Seitz, von Fielitz, Döring für Solo und Enſemble
geſang, Klavier, Violine, Cello enthielt, teilten ſich fünf Schülerinnen
ünd ein Schüler der Klavierklaſſen und ſechs Schülerinnen der Geſangs
klaſſen des Direktors Heydrich, zwei Schülerinnen der Klaſſe Frau
Heydrich, eine Schülerin der Klaſſe Ritter, eine Schülerin der Violin
Klaſſe Hopfer, ein Schüler und eine Schülerin der Celloklaſſe Schwendler.
Die Pfingſtferien beginnen mit dem 21. d. M.; Wiederbeginn des
Unterrichts und Neuanmeldungen am 28. d. M.

Poſtkurioſum. Nachforſchungen haben ergeben, daß die Poſt
karte, welche nach mehr als zweijähriger Pauſe an unſere Redaktion
gelangt iſt, ſich in dieſer Periode der beſchaulichen Ruhe in einer Mappe
verſteckt gehalten hatte die Poſt trifft alſo keinerlei Schuld.

Zirkus. Von der Direktion erhalten wir über die geſtern
unterbliebene Eröffnungsvorſtellung heute folgende Mitteilung Wegen
einer zirka 28ſtündigen Verſpätung unſeres Extrazuges war es leider
unmöglich, die umfangreichen Vorbereitungen zu der geſtrigen Vor
ſtellung rechtzeitig fertigzuſtellen. Die Eröffnungsvorſtellung findet erſtheute Freitag ſtatt.

Die Finanzkommiſſion ließ in dieſer Woche ihre regelmäßige
Sitzung am Donnerstag des Pfingſtfeſtes wegen ausfallen.

Diebiſcher Schulknabe. Als ſich der 12jährige Schulknabe
Damm aus der Körnerſtraße dieſer Tage in der Frönekeſchen Bade
anſtalt in Trotha gebadet hatte, ſchlich er ſich in den Reſtaurationsraum
der Anſtalt und ſtahl 200--300 Zigaretten er wurde aber von dem
Beſitzer bei der „Arbeit“ geſtört, ſodaß ihm die Beute wieder ab
genommen werden konnte. Dem Transport nach der Wache entzog er
ſich dadurch, daß er ſich in einem geeigneten Moment losriß und die
Flucht ergriff, nachdem er ſich Herrn F. gegenüber den Namen Schulze
beigelegt hatte. Der Polizei iſt er bereits ein alter „Bekannter“, da er
ſchon verſchiedene andere Sachen auf dem Kerbholze hat. So hat er
beiſpielsweiſe ſeine Mitſchüler wiederholt beſtohlen, das Lehrerpult
erbrochen, SchokoladenAutomaten auf ihre Feſtigkeit erprobt, einem
Gaſtwirte vor etwa 14 Tagen ein Portemonnaie mit 33 Mk. entwendet
u. ſ. w. Es wird wohl Zeit, daß dieſes Bürſchchen einer Erziehungs
anſtalt übergeben wird.

Jn der Saale aufgefunden. Man teilt mit, daß der Student
Max Kohlmann, deſſen Leiche vor kurzem in der Saale gefunden wurde,
nicht durch Selbſtmord geendet hat der Bedauernswerte war geiſtes
krank und aus der Jrrenanſtalt entwichen.

Diebſtahl Als vermutlich geſtohlen ſind zwei Blöcke Blei
angehalten worden, von denen einer mit der Auſſchrift „Halle“, der
andere mit den Buchſtaben „N. U. H.“ und der Nr. 187 verſehen iſt.

Beilage zu Nr. 235 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

3 Eigentümer kann ſich bei der Kriminalpolizei, Rathausſtraße 19,
melden.

wärtigen Geſchirres in der Delitzſcherſtraße durch die Pferde waren
durch ein anderes von hinten kommendes Fuhrwerk r worden.
Ohne Schaden anzurichten, wurden die aufgeregten Tiere wieder zur
Ruhe gebracht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkr.), 19. Mai. (Vertrauensbruch.)

In gröblicher Weiſe mißbrauchte eine Wirtſchaftsmamſell hier das
ihr entgegengebrachte Vertrauen ihrer Herrſchaft, indem ſie außer
allerhand Eßwaren, Schinken, Speck, Würſte, Eier, alles in be-
trächtlicher Menge, auch wertvolle Wäſcheſtücke entwendete und
beiſeite ſchaffte. Die Täterin verpackte das geſtohlene Gut in
einem Wäſchekorbe und ſchickte es unter der Angabe, daß Porzellan
darin enthalten ſei, mit einem Geſchirr gelegentlich nach Halle a. S.,
wo es an einem beſtimmten Orte abgeſetzt werden ſollte. Bei
einem weiteren Diebſtahle wurde die Diebin ertappt und dürfte für
den ſchnöden Vertrauensbruch nunmehr eine empfindliche Strafe
zu gewärtigen haben.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 19. Mai. (Der Eichen
ſpannery tritt heuer in den königlichen Waldungen und auch
in iſoliert liegenden Diſtrikten überaus zahlreich auf. An langen
Fäden hängen die gefräßigen Raupen von den höchſten Wipfeln
bis zur Erde herab und verrichten ihr Zerſtörungswerk. Vielfach
ſind die Bäume ihres jungen ſmaragdgrünen Blätterſchmuckes
beraubt und ſtehen, gleichſam als hätte ein rauher Herbſtwind ge
hauſt, entlaubt da; erſt der ſogenannte Johannistrieb vermag ſie
wieder mit friſchen Grün zu ſchmücken. Die Schädlinges ver
urſachen namentlich dadurch Schaden, daß ſie durch dieſe Störung
das Wachstum des Holzes nicht unweſentlich beeinträchtigen.

r. Schkopau, 19. Mai. (Leichenlandung.) Am Mittwoch
wurde die in der Saale treibende Leiche eines Mannes, anſcheinend die
eines Arbeiters im Alter Mitte der Dreißiger, von einem hieſigen
Fiſchermeiſter gelandet. Die Leiche zeigte im Geſicht und auf der Bruſt
arge Verletzungen, die jedoch auch durch das Anſtoßen an Wurzelwerk
oder Steine entſtanden ſein können. Eine Rekognoszierung der Leiche
hat noch nicht ſtattgefunden.

Oſtrau, 19. Mai. (Auszeichnung.) Se. Königl. Hoheit
Fürſt Leopold von Hohenzollern haben geruht, mit Allerhöchſter Ge
nehmigung Sr. Maj. des Kaiſers und Königs dem Rittmeiſter a. D.
und Kammerherrn Freiherrn von Veltheim auf Oſtrau das Ehren
komthurkreuz des Fürſtlich Hohenzollernſchen Hausordens zu verleihen.

Donndorf (Bez. Halle), 17. Mai. (Unglücksfall mit
töd lichem Ausgange. Grabenſchau.) Der hieſige
Maurer Martinſohn, ein alter Kriegsveteran, hatte das Unglück,
bei den Reparaturarbeiten im Miehe'ſchen Gehöft im benachbarten
Wiehe von einer niederſtürzenden Wand getroffen zu werden. Die
ſtarken Quetſchungen, die er ſich dadurch vor allem am Kopfe zuzog,
hatten den Tod des Bedauernswerten zur Folge. Am vorigen
Montag iſt derſelbe mit kriegeriſchen Ehren beerdigt worden.
Die diesjährige Bereiſung der Kommiſſion der uſgutregilernga
auf der Strecke Bretleben bis Nebra fand vom 16.--18. d. M.
ſtatt. Derſelben wohnten auch u. a. zwei Regierungsräte bei.

x Liebenwerda, 19. Mai. (Selbſtmord. Wald-
brand.) Aus bisher unbekannten Gründen erhängte ſich in der
Wohnung ſeiner Eltern der 17jährige Maurerlehrling U. in
Hohenleipiſch. Furcht vor Strafe ſoll der Beweggrund zu dem
gemeldeten Selbſtmord des in der NeuBurxdorfer Glashütte be
ſchäftigt geweſenen 16 Jahre alten Arbeitsburſchen Karl König,
aus Breslau gebürtig, geweſen ſein. Er ſoll bereits zweimal wegen
Diebſtahl vorbeſtraft ſein und eine neue Strafe wegen Unter
ſchlagung zu gewärtigen gehabt haben. Wegen dieſer neuen Straf
tat ſoll er flüchtig geweſen ſein und hatte vorige Woche in der Glas
hütte zu NeuBurxdorf Arbeit gefunden. In der Köttmer Heide,
am Rehfeld-Cölſa-Blumberger Wege, entſtand ein Waldbrand,
dem aber, ehe er einen gewaltigen Umfang annahm, infolge
ſchneller Hilfeleiſftung Einhalt getan werden konnte.

Merſeburg, 19. Mai. (Jum Maurer-Streik.) Jn
einer geſtern vormittag ſtattgefundenen gemeinſamen Sitzung der Bau
gewerks Meiſter und der Vertreter der Geſellenſchaft wurde der Streik
der Maurer durch gegenſeitiges Entgegenkommen beigelegt. Die Meiſter
ſchaft zahlt 40 Pfg. Durchſchnittslohn und führt zehnſtündige Arbeitszeit
ein. Die Arbeit wird nach Pfingſten wieder aufgenommen.

S Querfurt, 19. Mai. Vermehrung der Eiſen
bahnzüge. Jugendlicher Dieb. Bohrtürme.)
Dem Landtagsabgeordneten Herrn von Helldorff-Zingſt iſt vom
Eiſenbahnminiſter die Zuſage erteilt worden, daß auf der neuen
Strecke Querfurt-Vitzenburg noch 2 Abendzüge eingerichtet werden,
es iſt aber eine Aenderung in den Frühzügen vorbehalten. Vor
einigen Tagen hat der 9jährige Schulknabe Sch. von hier einem
fremden Bahnarbeiter, der in der Hildebrandtſchen Gaſtwirtſchaft
am Biertiſche ſaß, das Portemonnaie mit 26 Mk. Jnhalt aus der
Taſche gezogen und ſich fortgeſchli chen. Dem Beſtohlenen war es
nicht möglich, den Dieb einzuholen, heute aber hat die Polizei
denſelben feſtgeſtellt. Zunächſt geſteht er noch nicht, was er mit dem
Gelde angefangen hat. Bei Ziegelroda werden jetzt zwei Bohr
türme errichtet, der eine nach Landgrafroda zu, der andere an der
Roßleber Straße. Zwei verſchiedene Geſellſchaften ſuchen dort
Kali. Hoffentlich finden ſie ſo ergiebige Lager wie bei Roßleben
und Oberſchmon. In dem bei der Kloſtermühle bei Thaldorf vom
Fiskus errichteten Bohrwerke wird ſeit einigen Wochen nicht mehr
gearbeitet. Ueber die Fundergebniſſe erfährt man nichts.

V Eisleben, 19. Mai. (Volksbad. Laboratorium.
Knappſchaftsgebäude.) Jn dem ca. 5 Morgen großen Eilertſchen
Teiche, welcher ganz in der Nähe der Stadt nach Oſten zu liegt, errichtet
der Bademeiſter Jörgens, bisher in Jlmenau, eine Bade und Schwimm
anſtalt. Die Mansgsfelder- Gewerkſchaft erbaut auf der Stelle, wo das
alte Magazin am Jüdenhof ſtand, ein ſchönes Gebäude, welches als
Laboratorium dienen ſoll. Die Bauplätze Rammtorſtraße 33 und 34,
woſelbſt vor einigen Jahren die Häuſer entfernt werden mußten, ſind
von der Gewerkſchaft dem Knappſchaftsverein zur Aufführung eines
neuen Verwaltungsgebäudes unentgeltlich überwieſen worden. Zu denBaukoſten hat die Gewerkſchaft für das laufende Jahr einen ca

in Ausſicht geſtellt. Die Direktion der Gewerkſchaft gibt außerdem
anſehnliche Geldbeträge in Höhe von 3000 bis 6000 Mark, und zwar
folgenden Gemeinden Leimbach, Helbra, Kloſtermansfeld, Bornſtedt,
Schmalzerode, Molmeck und Langendreer i. W.

Benneckenſtein, 19. Mai. (Von den beiden ver-
ſchwundenen ſtädtiſchen Beamten,) dem Stadtſekretär
Münch und Polizeiſergeanten Drieſedau, iſt heute hier ein Lebenszeichen
eingegangen. Sie haben einen Brief an den Stadtverordneten Aug.
Ziegenhenne geſchickt, welcher in Magdeburg aufgegeben iſt, wie der
Poſtſtempel angibt. Beide geben in dem Briefe einen Grund
für die Entfernung an, der anſcheinend nicht zutreffend iſt. Ob
ihr Aufenthaltsort Magdeburg iſt oder ob ſie ſich ſchon wieder
anderswo befinden, geht daraus nicht hervor. Der Brief iſt dem
Bürgermeiſter abgegeben. Ueber den Grund ihrer Entfernung wird
von anderer Seite geſchrieben, daß die Flucht der beiden Beamten
auf Unredlichkeiten zurückzuführen ſei. Die von M. verwalteten
bezw. von ihm eingezogenen Bierſteuern und Vergnügungsſteuerndes letzten Monats ſint rückſtändig und die SteuerreſtantenBeträge

aus letztem Quartal, welche vom Poliziſten Dr. zur Ein
ziehung gebracht worden ſind, ſind bei der hieſigen Ortsſteuer
kaſſe nicht eingeliefert. Unter ſolchen Umſtänden iſt natürlich
der Staatsanwaltſchaft Mitteilung gemacht und alles t

veranlaßt worden. Nach ungefährem Ueberſchlag fehlen zirka 350 M
die wahrſcheinlich nicht wieder zu beſchaffen ſein werden und aus
Stadtmitteln zu erſetzen ſind. Dr. hat Familte, war Bezirksfeldwebel
in Magdeburg geweſen und ſtand in den 30er Jahren M. war längere

Durchgänger. Geſtern mittag gingen zwei Pferde eines aus

215 Mai 1904.

Anhalt und Thüringen.
Zeit auf dem Landratsamte in Nordhauſen und iſt feit etwa 5 Monaten
hier als Stadtſeketär tätig und unverheiratet. Da die Geldmittel beider
Beamten nur geringe ſein dürften, werden ſie wohl nicht allzuweit
kommen.

Nordhauſen, 18. Mai. (Erholungsheim der
Eiſenbahnbeamten.) Der geplante Ankauf eines großen,
dicht an der Oſtſeite des Gehegewaldes belegenen Villengrundſtücks
und ſeine Einrichtung zu einem Erholungsheim für Eiſenbahn
beamte Deutſchlands iſt leider aufgegeben worden, angeblich wegen
Mangels an Mitteln.

e Wernigerode, 19. Mai. (Ueberfahken.) Am Güter-
bahnhof wurde heute mittag der 7jährige Sohn des Schloſſers
Voigt von einem mit ca. 100 Zentnern Granitſteinen beladenen
re ſo unglücklich überfahren, daß der Tod ſofort eintrat.

er Knabe hatte verſucht, zwiſchen zwei Wagen durchzulaufen und
war dabei geſtolpert. Den Kutſcher trifft keine Schuld.

I Staßfurt, 19. Mai. (Schweres Schachtunglück.)
Auf dem Hammacher Schacht im Südfelde des Salzbergwerks Neu-
Staßfurt paſſierte, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern in der Nachmittags
ſchicht ein ſehr betrübender Unglücksfall, dem zwei im jugendlichen
Mannesalter ſtehende brave Arbeiter zum Opfer gefallen ſind. Der
Häuer Kluge, welcher in einem Geſenk von 10 Meter Tiefe beſchäftigt
war, wollte vor Beginn der Arbeit die Wetterführung wieder in Ord-
nung bringen und zu gleicher Zeit auch nachſehen, ob er die Arbeit
wieder aufnehmen könne, da die in der Frühſchicht durch Schießen
entwickelten Pulverdämpfe und Gaſe noch nicht entwichen waren. Er
war aber die Fahrt noch nicht ſehr weit hinabgeſtiegen, als ſeine
Kameraden etwas poltern hörten. Jn der Annahme, daß Kluge
infolge Einatmens der Dämpfe und Gaſe betäubt worden
und hinuntergeſtürzt ſei, wagte ſich zunächſt keiner der
Kameraden hinunter. Der Stiefbruder des K. jjedoch,
der Lehrhäuer Donath, eilte ſofort herbei und ſtieg die Fahrt hinab.
Unten aber kaum angelangt, fiel auch er um und gab kein Lebens
zeichen von ſich. Zur Rettung der Beiden wurden nun an Seilen
ſofort mehrere Häuer hinabgelaſſen, die jedoch unverrichteter Sache mit
ſchlaffem Körper heraufgezogen wurden. Jetzt banden ſich zwei Mann
den Mund zu und wurden hinabgelaſſen. Dieſen glückte es, die zwei
Verunglückten nach oben zu ſchaffen. Während Kluge ſchon tot war,
zeigte Donath noch einige Lebenszeichen. Leider hatten die ſofort an
gewandten künſtlichen Atmungsbewegungen bei letzterem keinen Erfolg
er verſchied nach wenigen Minuten. Kluge hinterläßt Witwe und ſechs
Kinder, um Donath trauern Witwe und drei Kinder.

Magdeburg, i9. Mai. (Stadttheater-Verpachtung.) Die
heutige Sitzung der Stadtverordneten, die bis 8 Uhr dauerte, war faſt gänzlich
ausgefüllt mit Beratungen über das Stadttheater. Waren bezüglich derMaßregeln zur Erhöhung der Feuerſicherheit auch alle Gruppen der

Verſammlung einig in der Genehmigung, ſo war dies nicht der Fall
bei der Vorlage wegen Verlängerung des Pachtvertrages mit dem
Direktor Cabiſius. Hier wurde nach längerer Auseinanderſetzung be
ſchloſſen, die Pacht nur auf drei Jahre, nicht auf fünf Jahre, wie es
der Magiſtrat verlangt hatte, zu verlängern, und zwar unter Erlaß von
5000 Mk. am Pachtzins. Außerdem wurde angeſichts der vom Direktor
Cabiſius geplanten Pachtung des Wilhelmtheaters beſchloſſen, daß er
dazu die ſchriftliche Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden, alſo auch der
Stadtverordneten nötig haben ſoll.

h. Bernburg, 19. Mai. (Attentat auf einen Eiſen
bahnzug.) Der hier 11,07 abends abgehende Perſonenzug 685
ſchwebte geſtern abend in Gefahr. Von den auf der Strecke Bern
burgBaalberge lagernden Schienen vom Umbau der Gleiſe war
nämlich zwiſchen Vude 15 und 16 eine 9 Meter lange Eiſenbahn
ſchiene von ruchloſer Hand quer über beide Gleiſe gelegt worden.
Nur der Umſicht des daſelbſt poſtierten Wärters iſt es zu danken,
daß die dem oben genannten Zuge drohende Gefahr noch rechtzeitig
entdeckt und die Schiene entfernt werden konnte. Von den
Tätern fehlt jede Spur.

Köſtritz, 16. Mai. (Frauenaſyl.) Die heutige
8. Jahresfeier des Thüringiſchen Frauenaſhls war aus Gera,
Köſtritz und Umgegend gut beſucht. Der nach einer tieferbaulichen
Anſprache des Geh. Oberkirchenrats D. Lotze vom Vorſteher Pfarrer
Fiedler gegebene Jahresbericht zeigte, daß die Anſtalt auch im Vor
jahre ſtark in Anſpruch genommen iſt. Von den zahlreichen An
meldungen führten 41 zur Aufnahme. Die in Stellung gebrachten
Zöglinge haben ſich größtenteils bewährt. Für das größere Drittel
ihrer Ausgaben iſt die Anſtalt auf freiwillige Gaben angewieſen
und wird in der Folgezeit genötigt ſein, noch größeres als bisher
von der Opferwilligkeit ihrer Freunde, denen ſie jetzt ſchon ſich tief
verpflichtet fühlt, zu erwarten. Denn der ſchon länger geplante
Neubau macht ſich bei dem ſtarken Andrange immer zwingender
notwendig. Jn der Penſionsabteilung für Damen iſt ein Platz
frei geworden, der baldigſt wieder zu beſetzen iſt. Für 700 Mk. p. a.
wird möbliertes Zimmer nebſt freier Station gewährt. Anfragen
und Gaben wolle man an Herrn Pfarrer Fiedler, Köſtritz, richten.

Plauen i. V., 19. Mai. (Sich ſelbſt geſtellt.) Der
m Kaſſierer Oskar Stauß, der etwa zehn Jahre lang
die Jnnungskaſſen (Kranken- und Jnbvalidenverſicherung) für die
Baugewerken von Reichenbach und Umgebung verwaltete und vor
einiger Zeit nach Unterſchlagung von etwa 10 000 Mk. flüchtig
wurde, hat ſich jetzt der hieſigen Staatsanwaltſchaft ſelbſt geſtellt.
Er war am 14. April geflohen; die Nachforſchungen nach ſeinem
Aufenthaltsort hatten keinen Erfolg. Von dem unterſchlagenen
Betrage beſaß Stauß nichts mehr.

Leipzig, 20. Mai. (Verſchüttet.) Ein Unglücksfall mit
tödlichem Ausgange ereignete ſich geſtern in der Kreuzſtraße. Daſelbſt
waren mehrere Arbeiter mit Ausſchachtungsarbeiten zur Herſtellung
einer Schleuſe beſchäſtigt, als ſich plötzlich eine Erdſchicht loslöſte und
den 37 Jahre alten Arbeiter Max Heiter, wohnhaft in Schönefeld,
Leipzigerſtraße 52, verſchüttete. Derſelbe trug hierbei ſchwere innere
Verletzungen davon und wurde nach dem Stadtkrankenhauſe gebracht,
woſelöſt er wenige Stunden nach ſeiner Einlieferung verſtorben iſt.

Wahren, 19. Mai. (Grabſchändung.) Abermals iſt auf
dem hieſigen Gottesacker von ruchloſen Händen ein Grab geöffnet worden,
nachdem erſt kürzlich zwei Gräber Spuren frevelhafter Zerſkbrung zeigten.
Jn früher Morgenſtunde fand heute der Kirchhofswächter das Grab des
am 1. Januar 1903 hier verſtorbenen Poſtverwalters Hunger voll
ſtändig geöffnet vor. Am Leichnam ſelbſt ſcheinen ſich der oder die
Grabſchänder nicht vergriffen zu haben, man fand nur die Mütze des
Verſtorbenen außerhalb des Sarges vor. Die Gemeinde hat die
Staatsanwaltſchaft von dem peinlichen Vorkommniſſe ſofort in
Kenntnis geſetzt.

Dresden, 19. Mai. Eine Aufſehen erregende
Verhaftung.) Einer der w. Architekten Dresdens,
der Baumeiſter Ulbricht, iſt, wie die „Berl. Ztg.“ meldet, auf Antrag
der Königlichen Staatsanwaltſchaft wegen Verdachts des betrügeriſchen
Bankerotts verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert
worden. U. iſt der Erbauer des Sendigſchen Hotels au der Pragerſtraße
„Europäiſcher Hof“, er errichtete ferner das Bankgebäude der Dresdener Bank
an der König JohannStraße, ſowie zahlreiche andere größe Gebäude
und Privatpalais. Zugleich war U. Beſitzer mehrerer Ziegeleien in
Reick bei Dresden. Sein Zuſammenbruch iſt auf den bekannten
Dresdener Grundſtückskrach zurückzuführen. U. war Beſitzer vieler
Grundſtücke, die jetzt nach und nach zur zwangsweiſen Verſteigerung
Pangen- Viele Hypothekengläubiger werden hierbei das Nachſehen

aben.h e
Perſonalnachrichten.

Ober-Poſtdirektion Halle. Dem Ober-Poſtaſſiſtenten
Dreßler in Halle iſt der Titel „Poſtſekretär“, dem OberTelegraphenaſſiſtenten Roſenthal in Halle der Titel Taegrapherſetretar
verliehen worden. Etatsmäßig angeſtellt ſind als Poſtaſſiſtenten die
Poſtanwärter Bode in Ermsleben, Kleinſchmidt in Alsleben
und Margwarth in Sangerhauſen. Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten



e
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Thote von Roßla Se nach Halle, Gäbker von der Rudelsburg
nach Naumburg, Kuhblank von Sangerhauſen nach Eſperſtedt
(Bez. Halle) und Mangler von Belleben nach Berga (Kyffh.). Neu
angenommen ſind als Schröder in Annaburg, Voigt
in Deqwit (Kr. Liebenwerda), Paul Schuſter in Dürrenberg,
Meier in Heringen (Helme), Weiß und Penns in Halle,
Kuntze in Lützen, Gerngroß in Roßleben, Hickmann in
Schlieben, Rüpr ich in Schönewalde und Sonnenberg in Stol
berg (Harz); als Poſtagent: der Gaſtwirt Büchner auf der
Rudelsburg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Dem württembergiſchen z zufolge hat das

Kultusminiſterium angeordnet, daß Reichsangehörige weiblic
Geſchlechts unter den gleichen Vorausſetzungen wie männl
Perſonen an der Univerſität Tübingen als ordentliche
Studierende immatrikuliert werden können.

Der amerikaniſche Doktortitel unklauterer
Wettbewerb. Das Reichsgericht hat entſchieden, die Führun
des Doktortitels der amerikaniſchen zahnärztlichen Hochſchulen, Denta
College, als unlauterer Wettbewerb z betrachten ſei und in Deutſchland
deshalb unterſagt werde. Von dieſem Urteil werden 320 Zahnärzte
und Zahntechniker betrofſen, die den amerikaniſchen Doktortitel bisher
führten.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Bayern“ 18. Mai in Shanghai

„Hamburg“ 19. Mai v. Southampton abgeg. „Kronprinz Wilhelm“18. Mai nachm. 12 Uhr Lizard paſſiert. be ene“ 19. Mai
vorm. 5 Uhr in Neapel angek. „Zieten“ 109. Mai in waapors angek.
„Großer Kurfürſt“ 19. Mai vorm. 6 Uhr in NewYork angek. „Königin
Juiſe“ 19. Mai vorm. 5 Uhr Azoren paſſiert. „Roland“ 19. Mai
Eaſtbourne paſſiert. „Breslau“ 19. Mai Scilly r „Crefeld“
19. Mai in Bremerhaven angek. „Brandenburg“ 19. Mai in Baltimore
angek. „Koblenz“ 19. Mai v. Antwerpen abgeg. „Prinzeß Aliese“
10. Mai vorm. 12 Uhr v. Cherbourg abgeg.

HamburgAmerikaLinie. „Prinz Joachim“ 18. Mai in Vera
Cruz angek. „Deutſchland“, v. NewHork, 10. Mai 1 Uhr 30 Min.morgens Dover paſſ. „Sizilia“ 18, Mai Gibraltar paſſ. „Hamburg“,
v. Oſtaſien, 18. Mai Oueſſant Creach paſſf,. „Valefig“ 17. Mai in
Montevideo angek. „Weſiphalia“, n. Weſtindien, 18. Mai Oueſſant
Creach paſſ. „Phönicia“ 17. Mai 4 Uhr nachm. in Montreal
angek. „Silvia“, v. Oſtaſien, 18. Mai 1 Uhr nachm. v. Colombo
abgeg. „Pontos“ 18. Mai 10 Uhr 45 morgens auf der Elbe angek.
„Croatia“, n. un 18. Mai 9 Uhr morgens Dover pafſſiert.
„Savoia“, v. Weſtindien, 18. Mai 2 Uhr morgens in Havre e
„Bulgaria“, v. New-Pork, 18. Mai 8 Uhr 40 Min. morgens Seilly
paſſ. „Prinz Auguſt Wilhelm“, von Havana und Mexiko, 18. Mai11 Uhr nachts auf der Elbe angek. „Numantia“ 17. Mai von Punta

Arenas abgegangen.

Gerichtszeitung.

Halle a. S., 19. Mai. (Wegen rege des
geſamten mr e en re iſt am 14. di v, J.vom Landgericht Halle der verantwortliche Redakteur des „Volkäblattes“
für Halle, Robert Fette, zu einer Gefängnisſtrafe von 6 Wochen ver
urteilt worden. Jnkriminſert war eine Notiz, die am 2. Oktober 1903im „Volksblatt“ erſchienen war. Aus Magdeburg war berichtet

worden, daß der Leutnant L,, weil er ſeinen Burſchen geſchlagen
hatte, z. 14 Tagen Stubenarreſt verurteilt worden ſei. Dazu
war die Bemerkung gemacht worden „Wo ſoll da die Luſt
zum Dienſte bleiben, wenn ein Offizier nicht einmal ſeinen
Burſchen ſchlagen darf!“ Der Kriegsminiſter hatte Strafantrag geſtellt,weil er in dieſen ironiſchen u die Behauptung erblickte, eine Vor

angune für die Dienſtfreudigkeit beruhe darin, daß ſie ihre Burſchen
ſchlagen dürfen. Das Gericht war derſelben Anſicht. Der Angeklagte,
der nicht der Verfaſſer der Notiz iſt, hatte Reviſion eingelegt und be
hauptete, nicht das geſamte leute Offizierkorps, ſondern lediglichder Leutnant L. habe perſifliert werden ſollen. Das Reichsgericht den

die Seſthelnngen für ausreichend und verwarf die Reviſion.
S Bernburg, 19. Mai. (Eine Beſtie.) Vor der Wlgen

Strafkammer hatte ſich heute die 37 r alte Wirtſchafterin Minna
Leidenfroſt geb. Bley wegen ſchwerer körperlicher Mißhandlung der
kleinen 4jährigen Elſe Hampel zu verantworten, Die Leidenfroſt war
Wirtſchafterin bei dem Bergarbeiter Emil Hampel. Dieſem war van
ſeiner verſtorbenen Frau die gegise Elſe hinterlaſſen worden und an
dieſem kleinen Weſen hat die L. in wahrhaft beſtigliſcher Weiſe ihrMütchen gekühlt. Sie hat wie der Stgatsgnwalt ſagt in
ekelerregender Befriedigung ihrer Sucht zur Grauſgmkeft geren
Jm April 1903 hatte ſie ihre Stellung angetreten und ſofort
mit den Mißhandlungen des wehrloſen Kindes begonnen, Diefe
führten ſchließlich dazu, daß die Nachbarn, durch das fortwährende
Schreien des Kindes aufmerkſam geworden, Anzeige erſtatteten, und im
Oktober v. J. wurde die Angeklagte deswegen zu 1 WMongt Gekängnis
verurteilt. Troß dieſer Strafe ſetzte ſie nach ihrer Verxurteilung die
rohen Mißhandlungen ſort, ja ſie verſtärkte dieſelben noch, indem ſie
jezt gefährliche Werkzeuge verwendete, n der heutigen Perhandlung wurde le tellt, daß ſie das Kind ſo geſchlagen
hat, daß dasſelbe fortwährend mit blauen und grünen Flecken
an allen Körperteilen bedeckt war. Bei der ärztlichen Unterſuchung
Anfang März d. J. wurden blaue Flecken am Unterleib gefunden, die
anſcheinend von Fußtritten herrührten, blutende Wunden am Kopfe,
ein Bruch beider Knochen des linken Unterarmes, der dadurch hervor
Se ſein mußte, daß das Kind gegen einen Schlag mit einem

tocke ſchützend den Arm erhoben hatte, ein Meſſerſchnitt in der Hand,
ein Scheerenſchnitt im Unterleibe, ein Biß in den Oberſchenkel uſw.
Die Zeugen bekundeten übereinſtimmend daß ſie monatelang aus
dem Schreien des Kindes auf fürchterliche J r ſchließen
mußten. Nur Sonntags, wenn der Vater des Kindes zu Hauſe war,wurde kein Geſchrei gehört, am Montage habe ſich dasſelbe dann ver

doppelt, Die jetzige Pflegerin des Kindes bekundet, daß dasſelbe ein
liebes, artiges Kind ſei, über das ſie nicht die geringſte Klage führen
könne ſie habe es lieb gewonnen wie die eigenen. Das gleiche Lob
ſpenden alle als Zeugen vernommenen Frauen, die mit dem Kinde in Be
rührung gekommen ſind. Der Staatsanwalt war der Anſicht, daß in
dieſem Falle das höchſte Straſmaß eintreten müſſe, denn nur einem
Zufall und dem Eingreifen der Nachbarn ſei es zu danken, daß das
unglückliche Weſen nicht den fortgeſetzten raffinierten
erlegen ſei, immerhin habe es durch den Axrmbruch, der ohne ärztliche
Hilfe habe heilen müſſen, dauernde Nachteile an der Geſundheit er
litten er beantragte 5 Jahre Gefängnis, Das Urteil lautete auf
3 Jahre Gefängnis.

Wetterbericht.
W. Zagdebura, 20. Mai

Wetterbericht vom 20. Mat, R 5 Uhr.
i

Eine geſtern über dem ſüdlichen Skandinavſen befindliche
dere ion hat ſich nahezu oſtwärts entfernt und mit der Ausbreitung hohen Drucks von S weſen her iſt das Barometer

eſtiegen. Bei ter nordweſtlicher bis weſtlicher Luftſtrömungherrf t in Deutſchland noch veränderliches, kühleres Wetter,

doch iſt mit der Ausbreitung des ſüdweſtlichen Maximums
ruhigeres, aufheiterndes und wärmer werdendes Wetter zu
erwarten, doch beſteht für die nächſte Nacht die Gefahr vor
Reifbildung und Froſt. Das Pfingſtfeſt dürfte mithin trotzder lingunſt der Witterung vorher no zem uch günſtig verlaufen.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Mai: Ziemlich
Eiter, meiſt trocken, Nacht kalt, Gefahr vor Froſt und Reif,
Tagestemperatur ſteigend.

Vorausſichtliches Dur am 22, Mai: Vielfach
hler Nacht.heiter, trocken, wärmer nach

Letzte Draht und Fetuſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Breslau, 20. Mai. Der Stadtkämmerer Weller
erſchoß ſich in ſeinem Arbeitszimmer im Rathaus. Man
nimmt nervöſe Ueberreizung infolge Ueberarbeitung an

Paris, 20. Mai. Nach einer Meldung des hieſigen
japaniſchen Geſandten meldet Admiral Togo: Als der
„Hatſuſe“ ſank, hätten ſich 16 ruſſiſche Torpedoboote ge
nähert, ſeien aber von den japaniſchen Kreuzern zurückge-
wieſen. Die japaniſchen Kreuzer retteten 300 Mann des
u Schiffes, unter ihnen Admiral Naſhiba und Kapi-
än Nakao.

Tſchifu, 20. Mat. (Reutermeldung.) Ein PrivatTele
ramm aus japaniſcher Quelle deutet an, daß außer den
iegsſchiffen „Hatſuſe“ und „Jaſchino“ am Sonntag zwei

andere japaniſche Schiffe bei Dalny beſchädigt
wurden. Die Ruſſen behaupten, außerdem ein weiteres Schiff
bei Port Arthur dienſtunfähig gemacht zu haben. Starkes
Geſchützfeuer wurde in jener Richtung heute
Aus Dalny Chineſen berichten, daß die Ruſſen
die Kontrolle über die Eiſenbahn auf einen wieder ge
wonnen, dieſelbe aber wieder verloren hätten. Port Arthur
ſei gut verproviantiert, die Preiſe ſeien wenig über normal.

Börſen und Handelsteil,
Allgemeines,

Zeitzer Paraffin und SolarölFabrik (Halle a. S.). In der
Sißung des Auſſichtsrates der Zeitzer Paraffin- und Solaröl

fabrik gelangte der Abſchluß für das am 31. März beendigte
Geſchäſtsjahr 1903/04 zur Vorlage. Der m beträgt unter
Hinzurechnung des Vortrages 1 002 483,33 Es wurde beſchloſſen,
davon 577 590,63 zu Abſchreibungen zu verwenden und der
Generalverſammlung zu empfehlen, 9 o Dividende z verteilen.
Die Generalverſammlung findet am 14. Juni 1904, nachmittags 1 Uhr
im Hotel zur „Goldenen Kugel“ in Halle a. S. ſtatt.

Getreidewochenbericht. Der mit großem Intereſſe erwartete
amtliche Bericht des land wirtſchaftlichen Departements in Waſhington
über den Stand der Winterſaaten in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika iſt zwar ſehr ungünſtig geweſen, aber die Getreide
ſpekulation hatte noch ungünſtigere Zahlen erwartet und nahm daher
die amtliche Saatenſtands Schätzung zum Anlaß zu einer weiteren
Preisentwertung, namentlich für entferntere Termine. Der Durch
ſchnittsſiand des Winterweizens ergab genau dieſelbe Ziffer, wie am

Es iſt dies inſofern auffallend, als ſich der Stand in acht Staaten
verſchlechtert und nur in vier Staaten gebeſſert hat. Eine Erklärung
könnte nur darin geſunden werden, daß ſeit dem 1. April eine e
Anzahl Felder umgepflügt worden iſt und die e nur die
ſtehengebliebene Winterſaat betreffen. Die umgepflügte Jigg betrugam 1, Mai 5,73 o0, die mit Winterweizen beſlandene läche ergibt

einen Minderanbau von 6 023 000 Acres, woraus ſich ein Ausfall von
rund 2 160 000 To. herausrechnet. Wenn auch derartige Voraus
berechnungen wenig ſtichhaltig ſind, ſo iſt doch der bedeutende Minder
anbau ein begchtenswertes Moment.

Ein Vergleich gegen die Vorjahre ergibt J
nbauSaatenſtand Ernte1. April 1. Mai Ernte Mill. Aeres Mill. Buſh.

10083 97,3 92,6 74,7 32,85 4021902 78,7 76,4 80,0 28,58 4121001 91,7 91,1 82,7 28,75 480Schätzung. Wenn man zu obigen 350 Millionen Bushel
Winterweizen 260 Millionen Buſhel Sommerweizen addiert, würde
Nordamerika 600 Millionen Buſhel gleich 16 Millionen Tonnen
Weizen 5 en 174 Millionen Tonnen im Vorjahre ernten, ſo daß einExpörtil eſchuß von 2,7 Millionen Tonnen gegen 3,60 und 5,48 in

den beiden Vorjahren ührig bleiben würde.
Vorläufig ſteht der geſamte Weltmarkt noch unter dem Banne der

letzten großen Ernte und den bedeutenden Verſchiffungen. Für Europa
konmt außerdem die günſtige Entwickelung der wachſenden Saaten
r Unter ſolchen Verhältniſſen war natürlich die Kaufluſt gering.

as hedeutendſte Verbrauchsland für fremde Weizen, England, fand
außerdem r zu reichlicher und billiger Verſorgung in unver
kauft anlangenden oder demnächſt fälligen Weizenladungen. t
ne nd mit 1,37 frei Hamburg gleich 1,77 frei Berlin
erhältlich. Jn Chikago regt ſich wieder die Spekulation, man hofft, für
die nächſte Ernte den DollarPreis wieder durchzuſetzen.

Es ſtellte ſich in den Vereinigten Staaten der ſichtbare Weizen
Vorrat in Tonnen auf

1904 1003 190216. Mai 757 026 827 685 906 570
9. Mai 801 711 876 042 963 154

43 686 458 357 46 575
Die „ſchwimmenden Zufuhren“ von Weizen nach Europa haben

r in dieſer Woche 1354 094 gegen 1 378 041 Tonnen in der
rwo C.

Ueber die Entwickelung der Saaten in Weſteuropa läßt ſich nur
Gutes berichten. Aus dem Süden Rußlands lauten die Berichte nach
wie vor ungleichmäßig. Vielfach ſind die Winterſaaten in der Ent
wickelung noch ſehr zurück. Die r in den wichtigſten
Getreide(Gouvernements entzieht die notwendigen Arbeitskräfte. Wahr
c wird die Ausſaat kleiner werden. Jn Frankreich waren die

etreidepreiſe auf gute Ernteausſichten hin gedrückt. Die argentiniſche
Weizenausfuhr betrug in letzter Woche 80 767 To. gegen 78 590 To.
in der Vorwoche und 50 800 To. im Vorjahre. Sehr klein war die
ger Auſiralien, nämlich 98000 To. gegen 429 000 To. in
der Vorwoche.

Das Ausſehen der Felder in Deutſchland kann mit wenigen Aus
nahmen als erfreulich bezeichnet werden. Die Halme des Winter
getreides ſtehen dicht und kräftig, die Obſtblüte iſt zumeiſt unter
günſtigen Bedingungen verlaufen. Jm Warengeſchäft hielt die Nachfrage
nach Weizen an, der in guter lieferbarer Ware etwas höher bezahlt
wurde. Mit dem Wiedereintritt frühlingsmäßiger Witterung kam aberAngebot für ſpätere Lieferung heraus, fur welche die Nachfrage nicht

genügte, um die Preiſe aufrecht halten zu können. Die Zufuhren
von Roggen aus dem Lande e nicht ganz ſo reichlich,langen aber zur Befriedigung des Bedarfs hin. ar den Export iſt
Roggen geg. worden, Der in Skandinavien angelieferte ſüdruſſiſche
gen iſt nicht ſo gut wie der wen und pommerſche. Hafer war
in feinen Qulitäten nach wie vor begehrt. Auch mittlere und gerigeere

orten konnten bis 1 Mk, höhere Preiſe erzielen. MagazinHaferoſtet 124 Mk. Mais blieb in guter aeritaniſcer Ware knapp. Die

weni litt davon fallen nicht gut aus. Der Abſatz von Mehl
eteſt ch zeitweiſe günſtiger, ließ aber ſpäter wieder nach.s Jn der letzten Wote heben ſich die Preiſe wie folgt geſtellt

Weizen. Differenz16. Mai 0. Mai 18. Mai in Berlin e
e 1004 1904 1908 d. Vorj. i.Me York 107 Cts. 107 Cts. 82 Cts. 38,50
Chieago 008 Cts. 01 Cts. 79 Cis. 10,25Odeſſa 87 Kop. 87 Kop. 80 Kop. T 30
Berlin 177 Mk. 175 Mk. 163 Mk. 14,

Roggen.

NewYork 70 CEts. 70 Cts. 589 Cts. 17,Odeſſa 64 Kop. 65 Kop. 69 Kop.
iga 78 Kop. 77 Kop. 77 Kop. 1,25Berlin 132 Mk. 132 Mk. 133 Mk. 1,

Der Proſpelt über die zum Handel an der Berliner Börſe
bereits zugelaſſenen 5 000 000 Aktien der RheiniſchWeſtfäliſchen
Sprengſtoff Aktiengeſellſchaft zu Köln wird nunmehr von der Diskonto

W langem gehandelt; der Kurs war dort am 17. er. 183 o B
r Zweg der im Jahre 1886 errichteten Geſellſchaft iſt die Fabrikation

und ber Vertrieb von Dynamit, Pulver und ſonſtigen Spren ſtoffen,
Munition und Zündmitteln, insbeſondere von Sorten, die im Bergbau
Verwendung finden. Jn ſämtlichen Etabliſſements wurden im letzten

hre durchſchnittlich 744 Arbeiter und Arbeiterinnen beſchäftigt. Die
h.-W. SprengſtoffGeſ. hat in den letzten ſechs Jahren 1898 bis 1903

Dividenden von 13 und 11 h auf je 4 Mill. Mark Aktienkapital und
W 10, 18 und 10 h auf je 5 Mill. Mark zur Ausſchüttung

ebracht.Sedrac e Hem rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenmarkt berichtet die

„Rhein. Weſtf. Ztg.“, daß in der erſten Hälfte des laufenden Monats
die Verſendungen an Kohlen, Kokes und Brikettes ſich auf nahezu der
gleichen Höhe gehalten haben wie in der zweiten Hälfte des Vor
monats. Auch die Höchſtleiſtung in der Wagengeſtellung wurde gegen
April überſchritten. Dieſe für die jetzige Jahreszeit immer erfreulichen
S ſind zum größten Teil auf die unmfangreicheren

ispoſitionen des Kohlenkomptoirs zurückzuführen. Die Kohlen
zufuhren nach den Kippern haben ſich weſentlich vermehrt,
ebenſo werden die teilweiſe geleerten Magazine wieder mit
Vorräten verſehen. Weiter trugen zu dem verhältnismäßig guten Ver
ſand die Exportlieferungen in Feinkohlen bei. Die W für
Jnduſtriezwecke vollzog ſich nach wie vor regelmäßig, was auf eine
regelmäßige Beſchäftigung der Werke ſchließen läßt. Der Koksmarkt
hat an Lebhaftigkeit bisher nichts gewonnen, die Beſtellungen er
folgen ſeitens des Kohlenſyndikats im Rahmen der beſchloſſenen 25
Herſtellungseinſchränkung. Zu erwähnen iſt noch, daß Feierſchichten,
die r a pNat wegen Abſatzmangels häufiger waren, wieder ſeltener
geworden ſind.

j. Die Königliche Bergwerksdirektion Saarbrücken macht jetzt die
für das zweite Halbjahr 1004 im deutſchen Eiſenbahnabſatze t enRichipreiſe für Kohlen bekannt. Sie ſind im allgemeinen dieſelben

r wie für das erſte Halbjahr, doch ſind infolge der ſtarken
achten erhöht von Fettkohlen die III. Sorte (Grieskohlen) Reden

von 9,60 auf 10,10 AC, Griesborn von 8,40 c. auf 8,60
Kohlwald von 7,20 auf 7,60 ferner von Waſcherzeugniſſen
Nuß II RedenJtzenplitz von 14,70 C auf 14,00 C Nuß IV Göttel-
born von 10 c. auf 10,20 Nußgrieß RedenJtzenplitz von 11,20
auf 11,60 LouiſenthalFriedrichsthal von 10,60 auf 11,10 Ac,
von der Heydt von 11,10 A. auf 11,60 Ferner ſind erhöht worden
von Fettkohlen Stückkohlen König von 16,10 c auf 16,50

»y. An der erſten Sitzung der vom deutſchen Handelstage ein
beruſenen Konferenz zur Verſtändigung mit den Auslands Intereſſenten

bezüglich der r im deutſch niederländiſchen Getreide
Koutkrakt nahmen die Vertreter aller in Betracht kommenden deutſchen
Handelskammern teil, ferner Deputierte faſt aller ſüd- und nordruſſiſchen
Hafenplätze und ſolche rumäniſcher Häfen. Drei der wichtigſten Punkte
ſind bieher durchberaten. Wie ſchon erwähnt, hat man deutſcherſeits
bei der Probenverwiegung von der van Literſchale, ruſſiſcherſeits
von der bisher im Gebrauch geweſenen Hektoliterſchale Abſtand genommen
und man hat ſich auf eine automatiſche 20 Literſchale geeinigt. Die Feſt
ſtellung des Naturalgewichts erfolgt nicht mehr wie bisher an Bord, ſondern

emäß der deutſchen Forderung an Land. Die Beſtimmung, daß die
roben gemeinſam von den Vertretern des Verladers und Emnpfängers

emäß dem r an Bord zu nehmen und an Bord zu verſlegein ſind, iſt einer Kommiſſin übergeben, die noch ſich dahin (hcuſig

machen wird, eine für alle Häfen gleichmäßige Uſance feſtzuſtellen.
Bezüglich der Arbitrage wird fortan in Berlin jede Partei aus dere der auf eine beſtimmte Reihe von Jahren gewählten 21 Sach-

verſtändigen ſich je einen Schiedsrichter wählen dürfen, während der
dritte, der Obmann, vom Vorſtande des Vereins Berliner Getreide und

r gewählt wird. Man hofft zu einem befriedigenden
rgebnis zu kommen.

Viehmärkte,

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 19, Maj.

Aufterteb 86 Rinder, aud zwar 16 Odhſen, S Kalben. Küde, 22 Bullen
1232 Kälber 307 Stüd Sqafvieh 1062 Schweine zuſammen 2777 Fiere.

a Dezeigaung i n
Oqſen: ausgemaſtede döchſien Schlagewertes dis pu

ren
iunge Aeiſchige, nicht ausgemäfſete, Aktere ausgemäſtete 70

8) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 65
5) gering genährte jeden Alters 6o0Kalden 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Salachtwertes

und Kühe n 9) i 7 ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bid
ahrenKar ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwigelte jüngere

Kühbe und Kalben
0) mäßig geuährte Kübe und Kalbden
9) gering brte Kühe und Kalben

Gullen vofleiſchige höchſten Schlachtwertes
3 mäßig genahrte jüngere und gut genäheee ltere

ering genährtegaben h ine Raſt Heu. Naſy) und daſte VSaugkäldo
9) mittlere Naſt und gute Saugkälder

3 eringe egering gen (FreſſerGchafe 1) Naſtlämmner jüngere Maſthammel
ältere Naſthammel

8) mäßig drte Hammel und Schafe (Nertſchafe)
Sqhwelne volfleiſchige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im

Alter dis zu Jahren2) flelichige
gering entwickelte, ſowie Sauen und Ehe

6) ausländiſche (aus

u h Fcen, 39 Kähe, 23 Sulen

b u elm1317 2277
ii166 Soweine

Kölu, 190. Mai. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
18709 Schweine. Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 5 Tara:a) vollfleiſchige der ſaneren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis

zu 11 Jahren 50 e 51 dige 4748
e) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 42-45 Handel
ſchleppend mit Ueberſtand.

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 19. Mai. Butter. (Wiitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der e
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Während
der ganzen Woche war das Geſchäft gut und konnten alle Eingänge
feiner Butter täglich ſchlank geräumt werden. Geringere Marken waren
dagegen auch zu herabgeſetzten Preiſen kaum unterzubringen.Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 107--109

I do. 103--106II do. 100 102in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 18. Mai. Futtermittelmarkt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Bei der fortdauernd flauen
Stimmung wurde LokoWare in verfloſſenen Berichtswoche ziemlich
vernachläſſigt; es wurde darin nur der dringendſte Bedarf gedeck;
dagegen gaben die niedrigeren Preiſe Anregung zu nennenswerten Käufenauf tere Lieferung.

luſtlos.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Proteln 8,80--4,00. ab Hamburg,

4,15--4,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,30--3,75 ab
Reiskleie (gemahlene 2,10--2,25 ab Hamburg,

zenkleie, grobe 4,30--4,50 ab u Roggenkleie 4,00 bis
4,16 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,40 4,75 ab Hamburg, Erdnu
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,50--2,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und 52--54 3 5,60-—6,00 ab Hamburg, 53 bis
66 2 6,00--6,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-—668 J 6,30--6,40 ab Hamburg, 56--62 6,35--6,70
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Proteln
5,20——6,60 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22265
Fett und Protern 4,80-5,00 ab Hamburg, Rapskuchen und

Geſellſchaft veröffentlicht. An der Kölner Börſe werden dieſe Aktien ſchon Mehl 38--44 Fett und Protern 4,00-4,60 ab Hamburg, Lein
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uchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 5,60--6,30 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18-24 Fett und Proteln 5,00
bis 5,20 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 33--40 4,90 bis
5,15 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24-30 Fett und Protern
25 ab Hamburg, Malzkeime 4,60--5,00 ab Hamburg
per 50 F.

Chieago, 10. Mai, 6 Uhr abends
(Die eingeklammerten Notierungen ſin

li s (48), Schmalz per Juli 6,35 (6,476,66), S
uli 11,15 (11,35).

Warenbericht.
d vom 18. Mai. Weizen

Juli 878 (862 per Sept. 80 3 a i s perper Sept. 6,52
peck ſhort clear 6,25-6,50 (6,25--6,50), Pork per

e Mai 124,00 Juli 128,50 Tendenz feſter-
ai s Mai 113,00 geh 111,00 Tendenz feſter

Rüböl Mai 44,70 Ac, Okt. 44,90 Tendenz: ſtill.
Sviritus, 100 1 70er loko

Börſe von Berlin vom 20. Mafr,
Tendenz Mais: ſtetig- Die Börſe eröffnete ziemlich feſt, aber gleich von Hauſe

TagesMarktberichte. es Tendenz Weizen: ſtetig. aus zeigte ſich, daß der Verkehr nach keiner Richtung von Be
Magdeburg, 19. Mai. Getreide und Futtermittel Zuckerberichte, lang ſei. Jm Bankenmarkt waren die Kurſen in leitenden

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 Werten etwas über geſtrigen Schluß; desgleichen in Kohlen-netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher un Halle r Mai. aktien, die auf Düſſeldorfer Börſenberichte beſſer gefragt
Sommer ruhig gut 197 Witte 462 Wering b Der Verkehr an unſerem Rohzucermarkt war auch in dieſer waren. Eiſenaktien behauptet. Heimiſche Fonds etwas
140 do. Kolben Sommer gut 173--176 mittel
gering do. Rauh gut 163--166 mittel
gering do. ausländiſcher gut 172--180 mittel

gering Roggen, inländiſcher ruhig, gut
130--132 mittel 127--129 gering bis 120 do. aus
ländiſcher gut mittel geringGerſte, hieſige Chevaliere, gut mittel gering
Landgerſte gut mittel gering Wintergerſte gut mittel gering ausländiſche Futter

Berichtswoche ein recht reger.

gegen die Vorwoche. Das kleine Angebot von
an der Marktbewegun

etwas höhere Preiſe. Umſatz ca. 65 000 Ztr.

Raffinerien bekundeten gute Kaufluſt
und konnten Preiſe bei lebhaftem Geſchäft erneut etwas anziehen. Der
Wertſtand ſtellt ſich am Schluß ca. 20--25 für den Zentner höher

achprodukten nahm voll
teil. Für neue Ernte beſtand ebenfalls ſeitens

verſchiedener Raffinerien gute Nachfrage und bewilligten auch hier

Rend. 88 4 excl. 9,06—9,275 Nachprodukte 75 Rend. excl.

ſchwächer, fremde anfangs umſatzlos, ſpäter gut gehalten;
Ruſſen feſt, auch Ruſſen-Bank auf Petersburg höher.
Bahnen anregungslos, ebenſo Schiffahrts-Aktien, Truſt
Dynamit auf Rückkäufe höher. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde Deutſche Bank 219,60, gegen geſtern 1 Proz.
höher Diskonto-Kommandit 186,50, 1 Proz. höher, ſonſtige
Banken wenig verändert. Bahnen weiter umſatzlos. Mon
tanwerte preishaltend. Späterer Kursſtand durchweg un-te gut 104 108 mittel gering 7.45--7,65 Pro 50 kg. n l Spate rsſtarlkediſher, Kenen t l Witte Magdeburg, den 20. Mai. verändert. Umſätze geringfügig. Privatdiskont 336 Proz.

gering bis 115 augländiſcher gut mittel (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. 7gering M Mais, runder ruhig, gut 111 bis Kornznusker excl. 1 n für Kuxe am 20. Mat.
114 mittel gering amerikaniſcher buntergut 114--117 mittel 6, gering Erbſen,hieſige Viktoria- ſtill, gut 175-- 185 mittel 160-- 170 gering

do. grüne Folger gut 180--195 mittel 165--175
gering

New-York, 19. Mai, 6 Uhr abendgs. WVarenbericht.

von 88 Rend. 9,10--9,30.Rachprodukte excl. 750 Rend. 7,15—-7,65. Tendenz: feſt.

Wochenumſatz: 282 000 Ztr.
Brotraffinade I. ohne Faß 18,75 18,87.
Kryſtallzucker J. mit Sack 18,82.
Gem. Raffinade mit Sack 18,70 18,82.

Tendenz: ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 18,32.

re
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.

Kohlen Kuxe: frage gebot KalkWosto: frage gebot
8 ITIIIIIIIIIIIIIII5338 a 266cher NachbarBoruſſia 731

nig 23505 9 Beienrodeie el Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg. Con Burbache e e e a e e e e e e e(12 86), Lieferung Sept. 11 57 (11 62 in t u isx uni 19,00G, 10,10V. Jan. März 19-306, 19,40B. freie 31 3i60 edrichä dal I610a 9 ept. „62), Aug. 19,256G, 109,30B, 10,256bz. Tendenz: feſt. lückauſSondershauſen t 13800
(13), Petroleum, Stand white in NewePork 8,15 Cuelt HanſaSilberberg 160in Philadelphia 8,10 (8,10), Rafined (in Caſes) 10,85 (10,85), Cred
Balances at Oil City 1,62 (1,62), Schmalz, Weſtern ſteam
6,85 (6,85), Rohe Brothers 6,90 (6,95), Mais*) per
Mai h Juli 548 (537/0), Sept. 53 (525/.), Weizen**)

Hamburg, den 20. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. rer Rüben-Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Hedwigsburg 7 7950eben t und II. a 3r zſegen n dulückauf b. Neviges S JohannaghallViktoria 1475 1 g onnenherg A.G.Dildberg. 1760 Sch lüſſelSalzgitterAktien.
Wilhelmshall h

W o2 We e e et Wo 5 Tendenz ſtramm95 (95), per Juli ver 37/ „90. z. 19,05.Dez. aux (835/5), et eidelercht nach Liverpool 6 Aug. 10,20. März 19,40. (Schluß des redaktionellen Teils.
Kaffee fair Rio Nr. 7 687 (7), Rio Nr. 7 per
Juni 5,65 (5,80), per Aug. 5,85 (6,00), Mehl, Spring Wheat
clears 3,90 (3,90), Zucker 8 (3 Zinn 27,87 28,15(27,87--28,12), Kupfer 12,00--18,12 (13,12 13,25).

3 Tendenz Weizen ſtetig.
e*) Tendenz Mais ſtetig.

PDroduktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, den 20. Mai,.

endenz: ſeſt.
Rog n Mai 133,00 AC, Juli 136,00 Septbr. 137,00

endenz: feſt.

Weizen Mai 177,75 Juli 175,00 Septbr. 169,60
Boulard-Seidoe

Zollfrei! Muster an jedermann!
Soidenfabrikt. Henneberg Zürtehk.6706)

bankhaus Paul Schausseil Co., Halle a 8., c Bltterkold, Delitasch, Eilenburg, h ne e än. Wenn Veruer e.
Kursn otierungen Dividende 1oo2ſ10os ins re dert Dividende ſ10o2ſroos ins e in. Dividende ſ100s 10os i

2 Perli z 20 e azifik, 5' ix7 8695 115,S0bz. n a w. 2 1988 3338 n 3 f7 4 vo 1008 38otthardbahn o Fr. röllwitz. Papierfabr. 1.]7 800 „50bz. Schering, Chem. Fabr.er erliuer B rſe vom Ma) Italien Meridionalb. v 1.7 o8 5000-500 Lire 142,306bz. Seſſenek Gaß 1 o 1.1 1200. 300 0866 Schleſ. Bergb. Zink 15 17 1./1 100 Thlr. b. G

2 Uhr nachmittags i. D. 68 Deutſch Amer. Werkz. 9 1.17 1000 35,50bz. Schuckert, Elektr.. i. 1000 b.i r Wachen ſarr Z. a d. t nen un Le La n o 29828 en ehe t a d ae enb. re nnersmarckh. konb. JPreuſiiſche und r Sprdrun. A. K. 8.300 St r geht 5 7 roh r 83ab. 1.17 1500 „30bz. ohwaſſer Lit, B.Zinsfuß Stide in dit. BaukAktien. Dynamit-Truſt. 9 J 10 s 66 Stolberg. Zinkh. neue s 6 1./1 100 Thlr 98
Deutſche N.Anl. unk. 1005 1./410] 5000 e 401, 896 Vergiſch-Märt. Bank I. 1200. 600 [159,7 565. Eilenburg, Kattun. 4 1.6 300 9.5 G Sudenburger Maſch.. O (0 do. 1000 64.Gdo. z verſch. do. t „80bj. verluer ant J 40 do. 1000 428 Eintracht, Bergw. te 51.1 1000 z J. Thale, Eiſenh. St.Pr. do. 1209. 600 udo, do. do, 8 do. Handelsgeſ. 2' 80 do. 1000. 500 152,3063. Eſchweiler Bergw. 4 u. 15. 12. 800 244, 50 b. Thüringer Salinen. 35 4 do. 500 b
Preuß, St.Anl, unk. 1905 Je do. 3000-150 z8 „60b4.G Berl. Hypoth. Bank do. 1000 171,2563.GEſchweil. 3 do. 1200. 600 110,10b5.G Wegelin&Hübn. Mſch. 9 2 do. 1000 b. G

do. a. 410 do. 1014,99b3.B Com. u. DiskBank. o do. 1000. 300 8 elmh. L.L(. do. 1000 7179,6665. G W.ſt. regelner Alkali. 47 (17 do. do. v Gdo. do. 10000 100 „é0bz. Darmſtädter Bank. do. 1000 „SGvz. G Gelſenkirch. Vergw.. 10 110) 1200. 600 4,9003.G xWeſtf. DrahtJnd. 2 1.7 200 Thlr o G

ren eSt. -Anl. v. n u eu e ank J O. Pr. O. 4 r 5Sachſiſche Rente, verſch. 5000-100 u do, Genoſſenſch.-B. 090 40 1.7 1200. 600 e s Glauziger Zuckerfabr. 2 1.6 600 4433 bz. G WurmRevier. Be 1.7 1200. 600
Sandſchaftl. Zentr,Pfdbr. u do. 102, DiskontoKommandit S /26 1.f1 1200. 600 186, 4064 G Greppiner Werke. 79 1.1 1600. 300 i 8.250 Feitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1800. 900 bi

do. Ja do. do. G Dresdner Bank do. do. i alleſche Maſchinen 45 3 do. 1200, 600 Gerhſiſch eridn Wo 8 d t. Srundredites 9 a 131 v ann. e V/ L. 500 0,2663.6 Wechſel-Kurſe.iſche Landſch. Pfdbr. o. 3000 eipziger Kredilanſt., el do. 0. 3 J0bz. annov. M. St. P. 9do. do. do. 33 Magdeb, do. 1200. 600 z G 4. u. B. 20 1.7 o. 800 346.2586 Privatdiskont 82/8
Gelleſche c. v. 1986,92 9/0 van e ehe en 10 Lur. 1133922 arten Meere S do. e e h äb g7;::: B. 81888do. do. von 1900 1. 5000- 200 193,3063.6 Nationalbankf. Diſchl. do. 1200. 300 454 z emmoor Portland. 1. 1000. 500 z so Vetrra. o r r g. 2

g. in Sir 2 u 1 o 014,28 v e bin 49. 5 3 n wegt z L Amſterdam 100 G e e e e Ig. 1 5bz.Ausſändiſche Fonds. M en Meere e d e. We e v zen uPrarß. r z 7 e a u. Stahl v 3330 Sond. ihre Sterl. 3 Monate 15. u
7 8 J e h 7 is r III IIEIIIIIIIIIIII z z.Griechiſche konſ. Goldrento 1./4/10 10000. 2000 „7563. Reichsbank 1. u 3000 82.000 G KaliwerteAſchersleben 100 1.1 do. 184 We àdö. g Monop.Anl... r 5000. 2300. zen t Nauew. Hand. 20 g. Fgltowiger Bergban. t c 1. do. 408 Wien 100 Ar h M

do. Gold (Pir Lar) 5 1ohts 10h 437880 z er rein 8 1080 ae802 e en wun. 18 128 d e e 83910
o. old (Pir. Lar. 16,612 10000 affhauſ. Bk.Verein o. n ilhelm konv. o. 6 Obs a h. Bantwerein do. 8000.1500.200 1418800 gorblodorf. zucerſad. 8 i 2d0 ir. SchluſßzKurſe.

Italieniſche Rente. 1./1]7 4000. 100 Fr. 102,9063.6 Lapp, Tiefböhr Geſ. 10 22 1.7 1000 b. Tendenz: Abgeſchwächt.Acrit in. don ters 8 ehe See er n cebllertſen nen Augeſchwa z1.1 1000 G Krebitaktien eHeſterreich, Goldrente. 4 t 1009 e zu. 104.75 JndnuſtriePapiere. Lebpoide ein 2 3 600. 300 6 588 Berl. Handelsgeſellſſchaft.
do. Kronenrente. z 20000-100 Kr, 1 .B Schiffahrts- Akt. L. öwe Co. 0 10 1.1 1000. 600 255, Obz. G Darm tädter Bank.do. Silberrente. 4 1.410 1000. 100 Fl. b G Hamb. Amer. Packetf. 1.1 1000 107,3063BMaſchinenfabr. Buckau 9 do. 1200. 300 i bz. Deutſche Bank.Rumän. amort. do. 4000. 400 „5065. G Norddeutſcher Lloyd do. do. 103,14065 G Mathildenhütte 0 (0 do. 1000. 500 8,006. G Diskonto Kommandit, ehe 8
do. von 1890 4 1./17] 4050. 2026. G Brauereien. Mend Schwert Dresdner Bank. ehe810. 405 Leipzig. Bierbr. Rieb. 40 zo i do. 736 St. P. h 1000 96 0063. RNationalbank für Deutſchland e

S eeeg e et e rötsöits hege h e e e tne tn ſ5 a s e 6 z 1.11 roon 800 3748 eines e z u i 0 144. s M eeeeegeeeee F55ronenrente. (6/12 1000 100Kr. 9 Allgem. ktr. Geſ. 1.]7 w. v. E. -Jnd.-Karo- H. /2 107. 0 e7 1 (6 1 r Ob 9 1./1 1000 g. Frage Tr 2 8 ?3 e 3 9 n a c er e e 13130
Val nen. t t 8 r u nen. s S. r 3 i u Tee UnionC. e e 8550öß Berl. An Maſch abr. 1000. 600 z ein. a au e 3 2 e 2 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII mehe e e Gi wöbeb a h e e 3 3 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIElektriſche Hochbahn. 4 117,7663.G Vizmarckhütte. 8 1 do. 1000, 600 „0 b. G Romba er Hütte 1.7 do. 47 „00bz. arpener h 48

Gr. Berl. Straßenbahn 7 8 1883,406z. Bochumer Gußſtahl. do. 1500. 800 4888 Roſitzer Braunkohlen. 14 15 do. 1000. 600 222, Große Berl. StraßenbahnDHeſt. Ung. Staatsb.ult, 52 Braunſchw. Ko len. 1.1 600 t do. uckerfa rik 1.1 1000, 500 12 G r Packetfahrt. III ,40
Südöſterr. Lomb. ult. 7 0 33,40b3. d za lall do. 2000 36 z. G Sächſ. Thür. Braunk. z do. 1200, 600 9 orddeutſcher Lloyd g 32Warſchau Wiener 60 u Buckan 8 do. 300 1 „00 b. do. do. St. Pr. a do. 600 1 b DynamitTruſt.

B e Bekanntmachung.ekanntmachung. Zur Annahme von Todes- Anzeigen ſind die Bureaus ver
Von dem Gemeindeporſteher in Neutz, als dem Vertreter der

Geſamtheit der Beteiligten an den gemeinſchaftlichen Angelegenheiten,
welche durch den am 8. Dezember 1854 beſtätigten Separationsrezeß

ſind, iſt auf Grund
des Geſetzes vom 2. April 1887 (G.-S. S. 105) beantragt worden,
ihm die Genehmigung zu erteilen zur Legung von Waſſerleitungsröhren
ſeitens der Stadt Wellin durch die von der Geſamtheit der Separations

von Neutz Gtl. N Nr. 146, 148 begründet

mittags von 10--11 nur eöffnet.
Halle a. S., den 18. Mai 1904.

Die Etandesbeamten. Rudloff. Schindler.

Standezämter Montag, den 23. Mai (2. Pfingſtfeiertag), vor-

Bekanntmachung.

Wittmann in

Es wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht, daß vom
8. Mai er. für die Zahlſtelle Raunitz der Bäckermeiſter Mor mann

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten
X e empfehle meine vollſtändigen Reiſe Aus

rüſtnugen, wie
Poröswaſſerdichte Pelerinen für Damen, Herren u. Kinder

intereſſenten tauſchtweiſe erworbene Parzelle Kartenblatt 3 Nr. v.

Gemäß S 9 des Geſetzes vom 2. April 1887 iſt zur
amtlichen Eintragung dieſer Verpflichtung der Schöffe
Planert als

immritz bei Wettin als Ortskaſſierer fungiert

alle a. S., den 17. Mai 1904. 818rundbuch 9 S 5 8utsdeſger Der Vorſtand der Ortskrankenkaſe des Saalkreiſes.
ertreter der Separationsintereſſenten in Ausſicht Dr. U. Nenbanr., Vorſitzender.

Joppen, Kniehosen, waſſdichte Rneksäcke, Berg-
ztöcire, Tiroler Strümpfe und Gamasehen, Reſse-
hemden, Reſseplaidäs, Reisemützen, Reisehüte,
Reilsesehnhe, Trinkveeher, Felänasenen ete.

v. 7,50 Mk. an, ne Loden-

genominen.

Es wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwaige
Einſprüche innerhalb einer Friſt von zwei Wochen bei uns anzubringen

Merſeburg, den 10. Mai. 1904.
Königliche Generalkommiſſion.

Homann.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntnis der Be

teiligten gebracht.
Neutz, den 18. Mai 1904.

7837] Der Gemeindevorſteher. Becker
Bekanntmachuug.

Unter Hinweis auf die diesſeitige

linienplan mit Ausnahme der Fluchtlinien für die öſtiiche

Einwendungen rn i en Teil des An nicht erhoben ſind.
Der Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden.
alle a. S., den 17. Mai 1904. Der Magiſtrat. Staude.

r Hit ekanntmachung vom 7. Aprild. Je. wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der für die
Reilſtraße zwiſchen Angerweg und Kurallee neu e Flucht

eite der
Straße von der nördlichen Grenze des Jürgensſchen Grundſtücks an
bis zur Seydlitzſtraße nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt, da

Die zimmerer er Kirſchanhang
arbeiten für den Neubau der
Schule ander Torſtraße, Termin am Pforta ſo

vormittags 10 Uhr bietend verpachte
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S. dingungen im Termin.

J des Schnulgutes
Dienstag, den 24

Donnerecggz d. 26. Mai 1904, d. Mt8., mittage 1 r m
werden. e[7845

Amtsrat Faeger.Ralskeller Verpachtung.

Termin zur Verpachtung der e Flelscheroi
bieſigen Ratskeller Wirtſchaft. mſandehaider ſof. unter günſt

Dienstag, den 7. Juni cr., Vedingyngen u verkaufen.
vormittags 10 Uhrim gar her u (7846 Mosso, Halle a. S.

Eine vollſtändig neu eingeriétete

4566 an Rudolf verk it 2g“ ghßeranfeg ine

ſendung von einer Mark in Ab

geſehen werden.
Löbejün, den 18. Mai 1904.

Der Magiſtrat.

Bedingungen können gegen Ei und Ernte Kl. Anz. Erbſchaft

u. Berkſhires, ſind auf Dom. Wilh.
eim in Thür. abzugeben. Jäüdenſtraße.

ſchrift mitgeteilt, auch hier ein en unter I. T. 1208 an
ork

Schweißanfnehmende poröſe Vnterzeuge.

Jullus Bacher, eleg.Mitglied des Rabattſspar Vereins
Beachten Sie in meinem Schaufenſter den Spring-
drunnen mit dem aus poröſem Lodenſtoff hergeſtellten

erdecken und üderzeugen Sie ſich von der enormen Waſſer
dichtigkeit dieſes Stoffes!

wei mittelſtarke fehlerfreieFaſt neuer Hof Arbeitspferde,
mit 53 Morgen e Füchſe, im mittleren Alter, ver

ferden, kauftnvent. Je lobeſther Helmwauth-Nebra.

150 halbengliſche

m m mer
Verkau 7biiterenttaltentetut b etgefer, Nordhanſgz,
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Gewerbebank e. G. m. b. H. in Halle a. S.

Bilanz per 31. Dezember 1903.

Aktiva. A. Paſſiva. lAn KaſſaKonto 13 697 65Per Geſchäftsguth.
Wechſel-Konto 17035702 Konto 104 152
KontoKorrent Wechſel Zinſen 104220
onto 336 13236 KontoKorrent

KontoKorrent Konto 152 306 74Konto Verbandsb. 20 000 KontoKorrent
Wertpapier-Kontoß 38 18460 Konto Verbandsb. 7 858
Inventar 431.75 Sparkaſſen-Kontof 347 849 66
Abſchrei Dividendenbung 131.75 300 s 330 60Grundſtück und ReſervefondsBauKonto 60 145 50 Konto 8 096

Gewinn aus
1902 796.39
Gewinn aus
1903 11 385.54 12 13193r r

Mitgliederbeſtand Anfang 1

Mitgliederzugang im Laufe des Jahres 1565 31 119
Mitgliederbeſtand Ende
Mitgliederabgang am 31. Dezember 7 36
Mitgliederbeſtand Anfang
Das Geſchäftsguthaben vermehrte
Vie Haftſummse
Die Geſamthaftſumme am Schluſſe des Jahres 1903

Halle a. S,, den 10. Mai 1904.Gewerbebank e. G. m. b. H.

903 216 mit 926 Anteilen

ſich 1903 um Mt. z 241.90
f.

Franz Thier.

höflichſt eingeladen.
Tagesordnung:

1. Vorlage des Geſchäftsberichtzs und der Bilanz nebſt Gewinn
und Verluſtrechnung für 1903/1904.

2. Bericht der Rechnungsreviſoren.
Z. Beſchlußfaſſung über Genehmigung der Bilanz und Feſtſetzung

4.
der Dividende.
Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Vorſtandes und des

8 Auſſichtsrates.

mindeſtens bis zum Ablaufe des
Verſammlung bei einer der untenbezeichneten Stellen bis zur Be
endigung der Verſammlung gegen Beſcheinigung zu hinterlegen. Dieſe
Beſcheinigung dient als Ausweis
verſammlung. Jm Uebrigen wird
ſchaftsvertrages hingewieſen.

Die Hinterlegung kann erfolgen
bei der Geſellſchaftskaſſe in Halle a. S., Magdeburgerſtraße 56,
bei der Mitteldentſchen Creditbank in Berlin,
bei dem Bankhauſe August Sonnenthal in Deſſau,
bei dem Bankhauſe M. F. Lehmann in Halle a. S. und
bei der Allgemeinen Dentſchen Credit- Anſtalt in Leipzig

und deren Adteilung BecKer Co-, ebendaſelbſt.
Halle a. S., den 19. Mai 1904.

7833)]

Wahl zweier Rechnungsreviſoren.
Diejenigen Aktionäre, welche ſich an der Abſtimmung in dieſer

Verſammlung betetligen wollen, haben ihre Aktien ohne Gewinnanteil
und Erneuerungsſcheine nebſt einem doppelten Nummernverzeichniſſe

Lehmann Vorſitzender.

Zeiher Paraffin und Solarölfabrik, Halle a. S.
Die geehrten Altionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur

einundzwanzigſten ordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag, den 14. Juni 1904,

nachmittags 1 Uhr in das Hotel zur „Goldenen Kugel“ hierſelbſt

vierten Tages vor dem Tage der

zur Teilnahme an der General
auf die Beſtimmungen des Geſell

Der Aufſichtsrat.

Domänen Verpachtung.
Die im Kreiſe Calbe belegene

Königliche Domäne Gottesgnaden
mit den Vorwerken Trabitz, Kolno
und der ſogenannten Striepenmark,
enthaltend ein Geſamtareal von
828,4414 hba, worunter 709,9323 ha
Acker und 23,3394 ha Wieſen, ſoll
mit Wohn und Wirtſchaftsgebäuden
von Johannis 1905 ab bis zum
1. Juli 1923 anderweit öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe haben wir einen
Termin vor unſerem Departements-
rat Ober-Regierungsrat Sachs auf
Donnerstag, den 26. Mai d. Js6.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Dom
platz Nr. 3 hierſelbſt, anberaumt,
zu welchem wir Pachtluſtige mit
dem Bemerken einladen, daß der
jetzige Pachtzins rund 62 340 Mk.
einſchl. 350 Mk. Jagdpachtgeld
und der Grundſteuerreinertrag rund
45 030 Mk. beträgt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung
haben ihre landwirtſchaftliche Be
fähigung, ſowie den amtlich be
ſcheinigten Beſitz eines eigenen ver
fügbaren Vermögens v. 300000 Mk.
dem genannten Departementsrat
wenn möglich vor, ſpäteſtens aber
in dem Bietungs Termine nachzu
weiſen, und zwar in Preußen zur
Einkommen und Ergänzungsſteuer
veranlagte Perſonen unter Vor
legung der Veranlagunggſchreiben
aus den letzten drei Steuerjahren.

Jm Bietungstermine wird die
Domäne zweimal zum Ausgebot
gebracht werden, zunächſt unter
e der feſtgeſtelltenPachtbedingungen mit der Ver
pflichtung des Pächters zum
käuflichen Erwerde des auf der
Domäne vorhandenen lebenden und
toten Wirtſchaftsinventars und ſo
dann unter Zugrundelegung der
Pachtbedingungen ohne dieſe Ver
pflichtung.

Die Verpachtungs bedingungen u.
Bietungsregeln, das Vermeſſungs
regiſter und die Flurkarte können
ſowohl in unſerer Regiſtratur
während der Dienſiſtunden, als
auch auf der Domäne, eingeſehen
werden, deren Beſichtigung na
eingeholter Erlaubnis des Pächters

geſtattet iſt. (7133
Abſchrift der Verpachtungsbe
dingungen z. kann gegen Se
der Schreidgebühren von 1,00 Mk.
und Druckkoſten von 0,30 Mt. von
unſerer Regiſtratur bezogen werden.

Magdedurg, d. 18. April 1904.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten. B.

Portl.-Coment Storn“,
Portl. Cement „„Halle““,
Perl Mais, Futterhirse,

Bruechrels, phospheor- J
sauren KalkK offeriert 3

L. Büchner, Se

in vorzügl. Qualität liefert billigſt
Wilh. Putrmann, [7130

Gipswerke Creisfeld b. Eisleben.

Geſundes
Haferſtroh

gibt preiswert ab [7724
Freigut Schermcke.

Buſchbohnen
zum Samenban auf feſten
Abſchluß habe ich noch zu
vergeben.

Carl Bobra, Aſcheröleben,
Samenkulturen.
Gegründet 1870.

ch verkauſt

h

Dannt-Iwonres- In
bekannt als altbewährtes, vorzügliches Heiz- und Küchenmaterial, haben
wir jetzt wieder in beſter, trockener Aualität vorrätig und liefern dieſelben ab Fabrik Schlettau
oder frei Gelaß in Fuhren von 1000 Stück

zu Sommerpreisen,
SZecſie Friedrids ilfielm,

Comptoir: Königstrasse G.
M Fernsprecher 424.

Il

[7693

Julius Benkenstein,
Halle a. S., Steg 11, I.

von der Handelskammer zu
Halle a. S. öffentlich angeſtellter
und beeidigter Bücherreviſor. (7823

Gebrauchte Pianinos,
tadellos erhalten, darunter von
Feourieh, n n zc., für

u225, 300, 375 bis
verkaufen. [7682B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Biermarkoen,
Bierwärmer, Rierhähne

empfiehlt
Ferd. Haassengier, Barfüßerſtr. 9.

Fernſprecher 1196. [7832
Küchenbänke, Stufenleitern dauer-
haft und billig geet Märkerſtr. 23.

Jmperator-, auch Maercker
Speiſe u. Futterkartoffeln

Rittergut Polenzko
dei Nedlitz in Anh. [7725

f. Erbsen1 Pfd.Doſe 28, 35, 51 u. 65 Pfg.,
2 Pfd.Doſe 45, 56, 90 u. 119 Pfg.,
4 Pfd.Doſe 80, 107, 170 u. 221 Pfg.,

f. Für Carotten
Pfd.Doſe 40 Pfg.,

Wachsbohnen
2 Pfd.Doſe 38 Pfg.,

ff. junge Kohlravbi
2 Pfd.Doſe 35 Pfg.,

nur bayr. Pfifferlinge
im eigenen Saft 43

2 Pfd.Doſe 68 g. rich
A. Trautwein, r u
Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

zur Beſchleunigung des Butterns
und BVermehrung der Ausbeute.
Butter- und Käſefarbe, ſowie
Laabeſſenz empfiehlt [785

M. Waltsgott Naeht.,
Gr. Ulrichſtraße 30.

Fünf Mark als Pfingſtgabe für
ein bedürftiges Gemeindeglied find
mir ohne Namennsnenung zuge
gangen. Herzlichen Dank! Beelitz.

W KRXplilepsie.
An dieſ. Krankh. habe ich lange

ſchreckl. gelitt. u. bin hierd. nach ſo
viel. vergedl. Kuren d. d. Anweiſ.
v. Dr. phil. Quante in Warendorf
radikal geheilt. Jch empf. d. Verfahr

MilchMaſtw t, wie auch9 a ranſ h f

Wer bei

Otto Knoll,
Leipzigerſtraße 3h

M
gleichviel ob fertig oder nach
Maß kanft, iſt ſicher zufrieden.
Alle Sachen ſind aus nur beſten
Stoffen mit gutem Futter
ſauber u. elegaut hergeſtellt u.
haben groß ſtädtiſchen Schnitt.

T Gut und preiswert iſt
Geſchäftsprinzip. W ([7718

Rabatt-Marken.
Tadelloſe

Rrillant-
Hanäschuhwäsehe

in der erſten
Spezial-Ziegenleder-

an dechuh fabrik
am Platze

Gust. Immermann,
7382) Gr. Ulrichſtr. 55.

J Perſonen,
die verlangt werden.

Für eine Herrſchaft in
Schleſien, Kreis Breslau, Größe
230 Morgen, wird am1. Januar 1905 ein ver-
heirateter,energiſcher, geſunder,
älterer

Inspektor
bei hohem Gehalt

geſucht.
Selbiger muß befähigt ſein,

zwei Güter ſener zu be
wirtſchaften, im Anbau von
Zuckerrüben (über 600 Morgen),

die nötigen Erfahrungen beſitzen.
Ein Rentmeiſter wird nicht

ehalten. Die Kaſſenbücherken er ſelbſt zu führen und eine

Kaution von 4000 Mark zu
legen, welche mit 4 b verzinſt
wird. Offerten und Empfehlungen
maßgebender Landwirte Sachſens
an die Annoncen Expedition von
Fritz Kabdath, Breslau IL,

n 19 erbeten unter

VolontärVerwalter
ohne gegenſeitige Vergütung ſucht

ſofort (7813Rittergut Queis b. Reußen.
Auf dem Rittergute Bergfarn

ſtedt bei Querfurt wird zum
1. Juli eine ältere [7782
Wirtſchafterin

geſucht, die in allen Zweigen er
fabren und ſelbſtändig dem Haus
halte vorſtehen kann. Bewerberinnen
wollen ſich mit Zeugniſſen melden.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Kinderagärtnerin., Stützen, Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen erhalt.
ſofort und ſpäter Stellen durch
Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, am Markt u.

Brüderſtraße. [7734
G

Junge Mädehen,
welche ſich im Kochen und in der
Führung des Haushaltes zu
vervollkommnen wünſchen, können
gegen mäßige Entſchädigung wieder

Aufnahme finden. 7815
Th. StarKe, Neue Promenade 5.
h

Als Erſatz für erkranktes Mädchen
ſuche ich ſofort oder I. Juni für
den neuen Haushalt meiner Tochter
in Leipzig ein ſebr gut empfohlenes

Mädchen,
das Küche und feinere Hausarbeit

verſteht. [7862Frau BlanekKe,Merſeburg, Villa Blancke.

die ſich aubieten.
Unverheirateter, erfahrener Oeko

nur mie-Junſpektor in reiferen
Jahren ſucht, um ſich zu ver
deſſern, 1. Juli anderweitig ſelb
ſtändige Stellung. Beſte Em-
pfehlungen ſteben ihm zur Ver
ügung. Jm Rüben u. Nüben

ſamenban reiche Erfahrung, ebenſo
in Viehzucht. u. Z. m. 533
an die d. Ztg. erd. [7642

Jang. geb. Landwirt aus guter
Fam., 27 Jahre, welcher sich spät.
gelbständig machen will, 7 Jahre
Praxis, gueht zum 1. Juli ev.
früher angenehme Stellung als
Volontär- Verwalter.
Fam.-Ansehl. Bedingung. Gefl. Off.

Henriettenstr. 28

Oberschweizer,
M kautionsfäh. m. langj. Zeugn.,
W ſowie einz. Schweizer zu
W 20 30 Stück Vieh empfiehlt
W den Herren Gutsbefigern ſtets
W koſtenfrei Carl Lang,
W Stellenvermittler, Halle a. S.,
W Leipzigerſtr. 63. (7828
Herrseh. Kutseher,

30 Jahre, verh., kinderlos, ſicherer
Fahrer, guter Pferdepfleger, ſucht
Stellung. Ia Zeugniſſe. Off. unt.
V. a. 4556 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. [7838

Mehr. verh. Oberſchweizer m.
ſehr guten Zeugniſſen hat für 1. Juni
und 1. Juli zu vergeben Immler,
Stellenvermittler, Plauen (Vogtl.).
Vermittlung koſtenfrei. (7855

Zu Kindern.
Zungee Fräulein mit beſten

Zeugniſſen aus erſten Häuſern
ſucht Stelle zur Beaufſichtigung
und Pflege von Kindern tagsüber.
Jn allen Arbeiten für Kinder
wohlerfahren. 25 Mark pro Monat
erbeten. Antritt und Vorſtellung
jederzeit möglich. Gefl. Offerten
unter T. e. 546 an die Exved.
dieſer Zeitung. [7824

Vermietungen. J

Eilenburg,
in der Hauptſtraße iſt ein Laden
zu vermieten, in dem ſeit 30 Jahren
ein flottgehendes Manufakturwaren
geſchäft beſtanden hat. Die Lage
eignet ſich auch für ein feines
Tapiſſerie- u. Putzgeſchäft. Offert.
unter W. S. 11 an das Eilen
burger Wochenblatt. [7849

Moderuer Laden
mit gr. Schaufenſter u.

35
in Gräfenhainichen für 350 M
p. 3. zu vermieten, [78

C. Heidemann, Deſſau.
Herrſchaftl. Wohnungen,
4--10 Zimmer, Fremdenzimmer,
Küche, Mädchenkammer, Waſſerkl.,
Gas und Badeeinrichtung nebſt
reichlichem Zubehör. Maybach-

aße 1, unmittelbare Nähe der
ahn, am Direktionsgebäude. [7170

herrſchaftlich eingerichtete J. Etage
verſetzungshalber ſofort oder ſpäter

r u vermieten. Preis1200 Mk. Näh. Magdeburgerſtr. 45.

Sofort zu vermieten:
Nikolaiſtraße 6 Laden mit
Kontor, Niederlage, Pferdeſtall,
Remiſe, ev. mit Wohnung. [7144

Geldverkehv.

60 000 Mk.
ind per 1. Juli à 41 alsf Hypothek d verleihen. Offerten

J

M

350000 Mark
unkündbare Kaſſengelder ſolley
auf gute Ackerſicherheit zur

II. Stelle à 49
bis 50fachen Grundſt. Rein
ertrag ſogleich oder ſpäter aus
geliehen werden durch ([7471

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

4000 5000 N.
II. Hypothek auf ein neuerbautes
Grundſtück im Südviertel von
Selbſtgeber geſucht. Offert. unt.
z. d. 547 an die Exped. d. Ztg. erb.

8--12 000 Mk. hint. Bankg., ſo gut

wie erſte Stelle, zu ced. Off. u. B. g.

4530 an r Halle a. S.

Grich ſieine,
Goldschmied, Geiststr. 65,
empfiehlt Trauringe

in 10 verschiedenen Mustern
Paar von 6 AIk. an.

Spezialität
Franecipani-Trauringe.

Werkstatt für
Neuanfertigung, Reparaturen

und Gravierungen.
[7794R.Sp.-V.

Familiennachrichten.

Verlobt: Freiin Sophie von
Schleinitz mit Hrn. Rittmeiſter
Kurt v. Vultejus (Kaſſel). Frl.
Käthe Dietze mit Hrn. Amtsrichter
Karl Ulrich Reimar (Pirna-
Myslowitz). Frl. Luiſe Over
hoff mit Hrn. Gerichtsreferendar
Dr. Robert Siller (Deutz Köln).
Fr. Emmy Jorre geb. Ahlers
mit Herrn Hauptmann Ratzel
(HamburgKöln). Frl. Margarete
Bielſchowsky mit Hrn. Dr. phil.
Fier Seppmann (Berlin). Frl.

argarete von Kotze mit Hrn.
Geh. Hof-Kammerrat Dr. Georg
Wühliſch (Berlin). Frl. Elſa
v. Werna mit Hrn. Alex. Frhr.
von Bethmann (Freiburg i. B.).
Frl. Helene Werther mit Herrn
Richard Schmidt (Bibra- Stein
bach).

Verehelicht: Hr. Rechtsanw.
Alwin Höffer mit Frl. Margarete
von Scheibner (Dresden). Herr
Major Ludwig v. Sell mit Frl.
Blanka d. Leſſing (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Grafen Harry Sierſtorpff(Enders
dorf). Herrn Finanzrat Dr.
Pfotenhauer (Dresden). Herrn
Oberleutn. von Hahnke (Berlin).

Eine Tochter: Hrn. Ober-
leutnant Kirſch (Oppeln). Herrn
BauratsStoeckicht(Straßburg i. E.)

Geſtorben: Hr. Oberlehrer Dr.
Karl Sporleder (Düſſeldorf). Fr.
Wilhelmine Dübner geb. Jung-
mann (Sangerhauſen). Frau
Johanna Reichel geb. Nägler
(Gera). Fr. Friederike Preißerunter Z. qu. 537 an die Exped.

dieſer Zeitung. [7656 (Oſſig). Fr. Emilie Feicke geb.
Schrader (Wittenberg).

Statt besonderer Meldung

jabre der Rentier
Heute Nacht 2 Uhr starb in fast vollondetem 84. Lebens-

Ernst Friedrich August Sachsse.
Diese Trauernachricht teilt liebenden Freunden und Bekannten

mit im Auftrage der trauernden Hinterbliebenen
Fr. Hermann Sachsse.

Halle a. S., den 20. Mai 1904.
Kondolenzen und Kränze nieht erwünseht.

in Gotha.
Bestattung

[7851

TodesAnzeige.
Statt beſonderer eldung.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß am 19. Mai, nachmittags 4, Uhr unſere liede Schwägerin,
Tante und Großtante, die

Vw. Henriette Mette geb. lIisehke
in Schwoitſch

entſchlafen iſt.
Die trauernden

in einem Alter von 76 Jahren nach längerem Leiden ſanft

interbliebenen.
Die Beerdigung findet am 1. Pfingſtfeiertag, nachmithg

93 Ubr ſtatt.

Dankſagung.
Füt die liedevolle Teilnahme beim Hinſcheiden unſeres

teuren Sohnes und Bruders, des

Ktud. chom. Max Kohlmann
ſagen wir hiermit hetzlichen Dank.

Halle a. S., den 20. Mai 1904.

Fran verw. R. Kohlmann geb. Wilde
und Kinder.

unt. Z. e. 548 an die Exped.all. Krampfleid. alle g. S. Carl Sorn.
t sed)

Perſönliche Vorſtellung nanern s cisg dieser Zeitung erbeten. 861

[7858 3
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